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Auch noch die Metssteuer!
Noch sind die Bescheide über die Reichsvermögens-

zuwachsfteuer nicht ergangen , während die Erklärung
zum Neichsnotopfer wieder einmal hinausgeschoben
werden mutzte, weil es neben anderen Gründen an den
erforderlichen Formularen mangelt . Des weiteren
steht für einen Teil der armen Zensiten noch die Dekl¬
aration zur Besitzsteuer aus , und die Veranlagung
zur rwuen Reichseinkommensteuer kann bis auf weiteres
wegen Überlastung der Finanzbehörden nicht durch¬
geführt werden . Aber trotzdem der behördliche Appa¬
rat mit der Steuerfindigkeit unserer Finanzkünstler
nicht Schritt zu halten vermag — auch die Tragikomödie
mit dem Steuerabzug bildet eine Illustration hierzu —
find sie unermüdlich bei der Arbeit , die den ruhe¬
bedürftigen Staatsbürger schreckt.

Zu der Engros -Steuerbescherung, die in den letzten
Jahren über das deutsche Volk verhängt worden ist,
gesellt sich als neuestes Erzeugnis die M i e t s ste u e r,
die dadurch nicht verlockender wird , daß das Reichs¬
arbeitsministerium sie mit einem sozialen Mäntelchen
behängt . Nach dem Regierungsentwurf ist eine regel¬
mäßige Abgabe von 30 Prozent der letzten Friedens¬
miete geplant , wovon die Staaten die eine und die
Gemeinden die andere Hälfte erheben sollen, während
von dem Gesamtbetrag 15 Prozent an das Reich ab¬
geliefert werden sollen, um zur Verzinsung der ge¬
wahrten Baukostenzuschüsse  zu dienen . Hier
hakt das Reichsarbeitsministerium  ein,
welches in einer schwungvollen Auseinandersetzung
klar zu machen sucht, daß die Zwangswirtschaft
auf dem Wohnungsmarkt  sich nicht mehr
für längere Zeit werde aufrecht erhalten lassen. Dann

- würden die Mieten und mit ihnen die Grundstücke
steigen und so dem Vermieter ein über die hohen Selbst¬
kosten des privaten Hausbesitzrs hinausgehender er¬
heblicher Wertzuwachs zufallen . Der Extragewinn
solle nun durch die Mietssteuer der Allgemeinheit zu¬
gänglich gemacht werden.

Diese Beweisführung zeichnet sich durch eine herz¬
erfrischende Naivität in bezug aus die finanztechnische
Seite des Problems aus . Außerhalb des Reichsarbeits¬
ministeriums wird niemand daran zweifeln, daß , wenn
die Zwangswirtschaft auf dem Wohnungsmarkt fort-
dauert , während die Wohnungsnot anhält , selbft-
rerständlich der Vermieter als der Stärkere die Miets¬
steuer auf den Mieter abwälzen und trotzdem die der
Konjunktur entsprechenden Preise fordern und eben
auch erhalten wird . Rach den bisherigen Erfahrungen,
me man mit der Aufhebung bezw. Lockerung der
Zwangswirtschaft gemacht hat , kann über diese Ent¬
wicklung füglich kein Zweifel bestehen, besonders da
auf ein entsprechendes Angebot gegenüber der Nach¬
frage auf dem Wohnungsmarkt angesichts der trost¬
losen Lage im Baugewerbe für absehbare Zeit nicht zu
rechnen ist.
r nun  soziale Seite der Frage betrifft , näm¬
lich die Unterstützung der Bautätigkeit,
>o ist diese gewiß notwendig , aber die bisherige Hilfe
durch die Baukostenzuschüssehat sich als sehr gering¬
fügig erwiesen. Mit Recht wird betont , daß hier der
Weg der genossenschaftlichen Selbsthilfe eingeschlagen
werden müsse. Jedenfalls ist nicht einzusehen, wed-
halb hierbei die Mieter einseitig belastet werden sollen
Md vor allem in einer so rohen finanztechnischen Form,
wie es bei der Mietssteuer der Fall ist. Denn es
handelt sich hierbei um einen Rückfall in eine der
primitivsten Formen der Rohertragsbesteuerung , die
M heute allenthalben der Reineinnahmeerfassung

gemacht hat . In einem der gebräuchlichsten
Handbücher der Finanzwissenschaft wird die Miets-
neuer mit Recht verworfen , weil ihr eine starke Un-
verhältnismäßigkeit innewohne . Der Mindervermög-
Uche gibt nämlich einen größeren Prozentsatz seines
Einkommens für Wohnung aus als der Wohlhabende.
Me Steuer ist umgekehrt progressiv, weil eine kinder-
reiche Familie mehr für Wohnung braucht als eine
underlose, well ferner große Verschiedenheiten zwischen
Madt und Land und sogar zwischen den einzelnen
vradttcilen in bezug auf die Wohnungspreise bestehen,
Mo weil endlich auch geschäftliche und berufliche In¬
dessen häufig unfrei in der Wahl der Wohnung
machen. Heute kommt aber noch besonders hinzu , daß
<m. fast durchweg an der Möglichkeit mangelt , der
j7^isstcuer wenigstens zum Teil dadurch zu entgehen,3 "ian sich eine billigere Wohnung sucht, da bei dem
ugemeinen Wohnungsmangel jeder froh sein muß,

linc bisherige Wohnung zu behalten und auch die
' ‘Ogltttjfeit des Abvermietens eng begrenzt ist.
t ® 6. darf wohl erwartet werden, daß der Reichs-
div mit dem gleichen Fatalismus wie vor ihm

. -'Nationalversammlung alle Steuerpläne geduldig ■

hinnimmt , sondern daß er die Mietssteuer in bezug aus
ihre Wirtschaftliche und soziale Wirkung hin einer
gründlichen Prüfung unterzieht . Die Volksvertretung
wird dann zweifellos zu einem ablehnenden Votum
gegen diese Steuer kommen, die in ihren Sätzen eine
abermalige ungeheuerliche Belastung der ohnehin
überbürdeten Steuerzahler darstellt.

EM angeblicher Brief des Kronprinzen an den
Kaiser 1917.

. . Paris . 15. Aug. Der „Matin " bemüht sich Icit
emmer Zeit , der Öffentlichkeit mit Sensationen über ge¬
plante Friedcüisverbairdlüngen im Jahre 1916/17 aufzu¬
warten . Wie viel Wert daraus zu legen war . konnte man
aus einer offiziellen Erklärung in der spanischen Presse er¬
sehen. worin mitgeteilt wurde , daß dem König von
Spanien  in den Mund gelegte Worte erfunden seien.
Vorgestern veröffentlichte der „Matin " einen angeblichen
Friedensvorschlag des Barons v. Lancken  im Jahre 1917.
wobei dieser Briand die Preisgabe Eliab -Lothringens an-
geboten habe.

Heute wird nun ein Brief des Kronprinzen an
Kaiser Wilhelm  veröffentlicht . „Matin " fügt hinzu,
datz die Umgebung des Kronprinzen bereits vor längerer
Zeit den französischen Blättern eine Unterredung mit dem
Kronprinzen angeboten habe. die. der „Matin " aber ab-
lebnte . Den Brief des Kronprinzen , der geschichtlich von
grober Bedeutung sei. nicht zu veröffentlichen , beliebe aber
für den „Matin keine Veranlassung . Sollte der Brief
richtig sein, so würde er jedenfalls beweisen, dab der deutsche
Kronprinz bereits 1917 für einen unbedingten Frie-
d e n s f chl u b war . Der „Matin " veröffentlicht nur fol¬
gende Bruchstücke aus dem angeblichen Brief des deutschen
Kronprinzen:

„Es ist Zeit , datz wir unsere Bilanz aufstellen und sie
mit der unserer Feinde vergleichen, um mit Wahrheit und
Genauigkeit festzustellen, über welche Mengen von Lebens¬
mitteln und über kvelche militärischen Reserven wir noch
verfugen und welche Mengen von. Munition . Waffen und
Kmegsgerät unter den gegenwärtigen Umständen herge¬
stellt werden können. Gewiß sind wir viel schwächer als
uniere Feinde , die materielle Bilanz wird das zeigen,
aber diese Schwäche ist nichts gegen die moralische
Schwache. Der Geilt der Revolution ist nach all den un¬
geheuren Opfern , welche alle deutschen Familien bringen
mutzten, vorhanden . Das Ele" d wächst und die Ver¬
zweiflung offenbart sich immer mehr . Die Kindersterb¬
lichkeit wächst in erschreckenderWeise, die ansteckenden
Krankheiten vervielfachen sich. Wenn Deutschland nicht
den Frieden noch vor Ende dieses Jahres erhält , so wird
die Gefahr einer Revolution unmittelbar bevorstehen.
Österreich  befindet sich in derselben Lage , oder viel¬
mehr in einer Lage, die noch weniger erträglich ist als
ni Deutschland. Kaiser Karl ist sicherlich unser treuer
Freund , aber wenn er zwischen dem vollständigen Ruin
seines Landes und einem Mittel , es zu retten , zu wählen
hat . dann gebietet es ihm seine Pflicht gtzgenüber seinem
Volke, datz er sich von uns trennt . Bulgarien und die
Türkei , können den Kampf nicht fortsetzen. Die Hoffnung,
die wir auf den llnterseebootskrieg  setzen , ist
vergeblich. Die Admiralität wiederholt immer wieder:
In wenigen Wochen werden wir gerettet sein ! Lassen wir
aber die wenigen LLochen vorüüergeben . dann sehen wir
das Ergebnis . Wir müssen entschlossen versuchen, den
Frreoen zu erhalten . Es handelt sich jetzt nicht mehr um
Sieg , um ein vergröbertes Deutschland oder um Ruhm.
Es handelt sich jetzt um das Leben des deutschen Volkes.
Kern Gut . soll uns teurer sein. Unsere Dynastie wird in
Gefabr fern? Natürlich ist cs für Dich und mich ein
grobes Unglück. Es ist aber nichts im Vergleich zu dem
Unglück, welches das deutsche Volk bedroht . Sprechen
wir offen, denken wir nicht mehr an Belgien , verzichten
wir auf jede Annexion . selbst im Osten. Wir müssen Bor-
bewrechungen mit unseren Feinden einleiten . Erinnere
Dich an unseren groben Vorfahren , der auch durch eine
Koalition besiegt wurde , dessen Name aber in der Ge¬
schichte grob geblieben ist."

Russische wirtschaftliche Sachverständige in Berlin.
Bb. Berlin , 15. Aug. Zusammen mit dem aus Moskau

zurückgekebrten Sowietvertreter Wigdor Kopp  sind auch
mehrere wirtschaftliche Sachverständige der Sowjctregierung
in Berlin eingetroffen , u. a. Bramann - Brodowski
und der zum Kreise Tschitscherins gehörige Herr
M i Ä a l s kr. Dieser Tage soll dem „B. X.“ zufolge auch
Professor Bronussow.  der Chef des russischen Ver¬
kehrswesens. mit einer Reihe von Verkebrstschnikern nach
Berlin kommen.

Angehaltene Rachschuüzüge.
mz.  Schneidemühl . 15. Aug. Gestern abend wurde auf

dem hiesigen Bahnhof ein für die alliierten Truv-
p e n im Abstimmungsgebiet beslMMter Nachschubzug
vom Betriebsrat der Eisenbahner m n g e h a l t e n . da ver¬
mutet wris.de. dab sich Munition und Lebensmittel für Polen
darin befänden . Da sich die mehrtausendkövfige Menschcn-

1. 1. 1101.1111!,m liuw ui uet oug weirerge-
fahren. nachdem die Untersuchung ergeben hatte , dab sich
keine nichtdeklariertenGegenstände darin befanden.

Dz. Ratibotz 14. Aug. Die Arbeiterschaft der Rati-
borer Hauptwerkstätte bielt beute früb einen Transport
f r aiche .r Truvven  an und setzte durch, wir die
„Oberichle!. Ztg ." berichtet, dab der Zug aui ein totes Gleis
gefetzt wurde , wo er unter der Bewachung der Arbeiterschaft
siebt. —. Nach einer Meldung des gleichen Blattes wurden

ch aur der Station A n n a d u r g Trausvortzüge ange¬
lten. Die Arbeiterschaft verlangt , dag während des

/ .niisch-volnischen Krieges jegliche T -'.:voentrans 7>c>rie im be¬
setzten Oberschlesien seitens der Alliierten unterbleiben . Cie
wollen dreie Forderung mit allen Mitteln durchsetze«.

Die russischen Friedensbedingungen.
Päris , 15. Aug. Der Korrespondent des

„TempV in London  glaubt zu wissen, daß die der
polnischen Friedensdelegation  zu über¬
mittelnden Waffenstillstands - und Frie-

sss o o r schl ä g e von denen, die Kamenew am
ID. August Lloyd George mitteilte , stark abweichen.
Seiner Kenntnis nach wird die Sowjetregierung
Punkt für Punkt den hauptsächlichsten Klauseln

e 5 Aers « iller Vertrages  folgen , um gegen¬
über Polen dasselbe Verhalten zutage treten zu lassen,
wie es die Alliierten Deutschland gegenüber einge¬
schlagen haben. Im Osten würden die Grenzen gegen
Sowjetrußland bedeutend günstiger , als die Lloyd
Eeorge -Linie. Sie seien aber nicht gewillt , irgend-
welche Garantien für die Aufrechterhaltung des pol¬
nischen Korridors zu geben.

Der Korrespondent des „Manchester Guardian"
meldet, daß die Sowjetregierung von Polen bedeu¬
tende Lieferungen an Lokomotiven und
rollendem Eisenbahnmaterial  verlangenwerde.

mz. Paris . 16. Aug. Wie der „Petit Parisien"
aus London  mitteilt , hat Kamenew  einen Brief

Lloyd George  gerichtet , in dem gesagt wird:
Angesichts der Feindseligkeit der französischen Re¬

gierung , die mit der polnischen Regierung ein Bünd¬
nis eingegangen ist, wodurch die Haltung der Sowjet¬
regierung erschwert wird , und das darauf hinausgeht,
eine internationale Friedenskonferenz zu verhindern,
hält es die russische Regierung nicht für
nötig , die Waffenstillstandsbedin¬
gungen,  die der englischen Regierung mitgeteilt
worden sind, abzuändern.

Die Polen lehnen die Entwaffnung ab.
. 15. Aug Der Warschauer Korrespon¬
dent des „Manchester Guardian meldet , die polnischen
Delegierten seien davon überzeugt . dab die Polen n i ch 1*
geschlagen  seren und bei Fortdauer der Kämpfe ihre
£ “ 0or„ f* " " eNetn  könnten . Die' Delegierten hätten
oder Kilweise/abzul̂ hmn.̂ ^ ^ ' o£> E -mdige
mr 1?' Aug Wie ..Weeklv Disvatch" aus
fwosÄr “ meldet, bat die polnische WafsenstiNsiands- undorievensdelegation gestern früh Warschau verlassen.

England und Rußland.
. Dz. London, 16. Aug. (Drahtbericht .) Die „West-

Minster Gazette" schreibt in einem Leitartikel:
Die Politik der Alliierten  führt dazu, die

Bol,chewiken in Rußland zu stärken, alle Kreise der
Bevölkerung, einschl. des Mittelstandes ' und der Mili-
laristen hinter der Sowjetregierung zu vereinigen und
eme Art S o w j e t f y st e m in der englischer!
Politik  einzuführen . Der letzte Punkt ist niAt
weniger wichtig als die anderen . Wenn die Eewerk-
jchaften Zusammenkommenund der Aktionsrat zur Be¬
aufsichtigung der gesetzmäßigen Regierung des Landes
ernannt ist, so muß zugegeben werden , datz in England
und in Rußland ernste Dinge geschehen werden , die.
»or zwei Jahren nicht für nötig gehalten wurden . Die
Auffassung, daß die Arbeiterführer offene Türen ein¬
rannten und die Lage für ihre Zwecke geschickt aus¬
beuteten , ist nicht ganz von der Hand zu weisen. Unter
den Arbeiterführern sind einige sehr geschickte Männer.
Sie benutzten die gute Gelegenheit , sich an die Spitze
der Bewegung zu stellen, wobei sie die öffentliche
Meinung hinter sich wissen. Es handelt sich aber nicht
um eine gewöhnliche politische Bewegung.

Br- SottSon, 16. Aua (Eig . Drahtbericht .) Der Lon-
doner Mitarbeiter des „Manchester Guardian " meldet : Die
UbMlnstimmung , zwischen dem Londoner Kabinett und dem
rrb" Diktat >cl sehr weitgehend . Kamenew habe volles
Verbauen zu Lloyd George und habe in Moskau angeregt,
die Waffenstillstandsbedingungen anzu-
nehmen  Die polnischen Bedingungen dürften nicht qe
ändert werden. Polens unbedingte Unverletzlichkeit müsseßcitcnen olewen.

Me Munitionsfendungen für General Wränge !.
Dz. London. 16. Aug. (Drahtbericht Reuter .) Der

englische Aktionsrat erhielt ein Telegramm des Se¬
kretärs der zweiten Internationale Huysman  in
dem dieser mitteilt , daß die f r a n z ö s i s che n M u n i-
tionssendungen für General Wrangel
bereits in Antwerpen  eingetroffen feien und die
Munition von der englischen Regierung wegen der
Weigerung der Aroeiter , Munition zu befördern , an-
gehaltrn wurde.

Graf Oberndorf in Posen.
^7 Aug. (Eig. Drahtberickt.) Der deutsche

A'ariwau. Gras Oberndorf,  ist gestern mit
der anderen fremden Missionen aus Warschau in

des Aubern' in' *® nll 1« ter? bf5 .polnischen .Ministeriums^i ?orn tn USo se n eingetrorfen. — Wie wir böre»
bat auch Loiü dAbernon  Warschau verlasse«. '
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Grenz- und Ortswehren in Ostpreußen.

mz. Königsberg. 15. Aug. Der Oberpräsident erlätzt
einen Aufruf  an die Bevölkerung Ostvreutzens. in dem
er zum Schutze der Heimat und zur Wahrung der Neutrali¬
tät die Bildung von Grenz- und Ortswehren genehmigt.
Alle Schichten der Bevölkerung sollen in diesen Wehren
gleichmäßig vertreten sein.

Die Regelung der österreichischen Schulden.
W. T.-B. Wien , 15. Aug. Amtlich wird mitgeteilt . daß

am 3. August zwischen der französischen Negierung und der

reichischen Vorkriegsschulden oder der während des Krieges
fällig gewordenen Schulden geregelt werden. Das überein-
komnien wird den beiderseitigen Parlamenten zur Geneh¬
migung vorgelegt werden . Der Ausgleich soll durch die
Schaffung von Ausgleichsämtern zwischen den französischen
Gläubigern und Len österreichischen Schuldnern und umge¬
kehrt gefördert werden . Für direkte Ausgleiche soll eine
ausreichende Frist gegeben werden . Deshalb sollen die
beiden Ausgleichsämter ihre eigentliche Tätigkeit erst am
1. Avril 1921 beginnen . Zwischen den Gläubigern und
Schuldnern abgeschlossene direkte Ausgleiche find den Aus-
aleichsümtern vor dem 1. Februar 1921 anzugcben. Den
beiderseitigen Ausgleichsämtern ' wird dann nur noch die
Regelung jener Forderungen und Schulden verbleiben , die
innerhalb der vorgesehenen Frist nicht angegeben stnd. Zur
Verstärkung der im Friedensvertrag zugunsten der französt-
schen Gläubiger vorgesehenen Sicherheiten erklärt sich die
österreichische Republik mit den österreichischen Schuldnern
solidarisch haftbar . Das Übereinkommen gewährt anderer¬
seits zugunsten Österreichs und der österreichischen Schuld¬
nern Zahlungsfristen.

Die französischen Arbeiter für den Weltfrieden.
mz. Paris . 15. Aug. (Havas.) Der Verwaltungsaus-

fchuh der G. G. T . (Allgemeiner Arbeiterverband ) erhebt in
einem erneuten Avvell Einspruch  gegen die ä u tze r eSolitik Frankreichs  und gegen oie Gefahr weiterererwicklungen. Er erklärt darin , alle Regierungen hätten
die absolute Pflicht , normale Beziehungen mit
R n tzl a n d wiederherzustellen und mit ihm Frieden zu
schließen. Er beschlieht, die Internationale zu ersuchen, so¬
fort Stellung zu nehmen , die Widerstände , die sich gegen
den Krieg geltend machen, zu sammeln und den Vollzugs¬
ausschuß der Internationale bald zusammenzuberufen . Der
Appell schließt mit der Bemerkung , daß die Arbeiter ent¬
schlossen seien, für den Weltfrieden  zu arbeiten und
gegen die Abenteuer sowie gegen die internationale
Reaktiom — In Beantwortung der Einladung der C. G. T.
wird die internationale Eewerkschaftsorganisation am
19. August ihr Bureau in Amsterdam  versammeln , um
die durch den russisch-polnischen Krieg geschaffene Lage zu
prüfen . Der Vorsitzende dieser Organisation ist Apple-
t o n von der englischen Trade -Union . der Vizepräsident
I o u b a u t.

mz.  Paris . 15. Aug. Die aus Moskau zurückgekehrten
Delegierten der französischen Sozialisten . E a chi n und
F r o >s a r d s . erstatteten gestern abend in einer Volksver-

Zersonen zugegen waren . Bericht
i u tzl a n d. Sie schilderten das

. für den Anschluh an die Dritte
Internationale ein. Zum Schluß wurde eine Tagesordnung
angenommen, in der sich die Versammlung mit der rusti-
schen Arbeiterrevolution solidarisch erklärt und sich ver¬
pflichtet. sich mit allen Kräften gegen einen neuen
Krieg  zu wenden, der einen Abenteurer unterstützen
würde. Die Versammlung drückte den Wunsch aus. die
Regierung der Sowjetrepublik wolle und solle anerkannt
werden.

Eine deutschfeindliche Kundgebung im Hafen von
Ramsgate.

W. T.-B. Rotterdam . 14. Aug. Der ..Nieuwe Rotterd.
Eourant " meldet aus London : Gestern verhinderte >.n
Ramsgate  eine aufgeregte Menschenmenge, daß die
deutsche ..Irene " mit Koks für Dänemark beladen
wurde . Eine Anzahl ehemaliger Soldaten hielt Ansprachen
Und verlangte , daß deutsche Schiffe  den Hafen so -
fort zu verlassen  hätten . Die örtlichen Behörden ver¬
sprachen. sich mit der Regierung ÄU verständigen.

Die Rot der Kriegsgefangenen in Sibirien.
W . T.-B. London . 15. Aug. Die „Times " meldet : Der

Völkerbund erhielt eine Mitteilung eines Fräuleins Elia
B r a n st r ö m . die soeben aus Sibirien zurückgekehrt ist.
Darin heißt es : Wenn nicht schleunigst Mittel zur Heim-
füdrung der Gefangenen beschafft werden , so werden im fol¬
genden Winter 200 000 Mann  in Rußland und Sibirien
infolge des Elends und Hungers sterben.

fammlung . bei der 10 000
über ibre Reife durch
Sowjetregime und traten

Wiesbadener RachrrMerr.
Der SLeusrabzug.

. Reichsfinanzminifter Dr . Wirth  bat dem Vertreter
der „Leulichen Allg . Ztg ." Dr . Kaufmann eine Unterredung
uoer den Steuerabzug gewährt . Seine erste Frage : Was
halten Eie . Herr Minister , vom Steuerabzug vom Arbeits¬
lohn ? Leantwortele Dr . Wirth folgendermaßen : Bei der
Kritik des Lohnabzugs wird immer wieder vergessen, in
welch außerordentlich großer Finanznot sich das Reich befin¬
det. Es müßte doch schließlich jedem klar sein, daß wir
Steuern zahlen müssen, weil sonst jede Staatswirtschatt auf¬
hören und Staats - und Vollswirtschaft zufammenbrecken
müßten . Wen aber würde ein solcher Zusammenbruch am
schärfsten treffen ? Alle diejenigen , welche von ihrer Arbeit
leben wüsten. Darum bat gerade das arbeitende Deutsch¬
land das größte Interesse daran , daß durch Ausführung der
Steuergesetzgebung unsere Finanzen wieder in Ordnung ge¬
bracht werden . Ties ist auch noch aus einem anderen
Grunde wichtig : kommen unsere Finanzen nicht in Ordnung,
so entwertet sich das deutsche Geld weiter und die Folgen
hat dann die breite Maste des arbeitenden Volkes am
meisten zu spüren. Im übrigen ist der Lohnabzug in das
Einkommensteuergesetz durch die Nationalversammlung aus¬
genommen worden , nachdem die Reichseinkommensteuer in
vielen Punkten milder gestaltet worden war als die bisher
geltenden Einkommensteuergesetze. Beim Kindervrivi-
l e g und beim Eristenzminimum  ist man bis an die
Grenze des Möglichen gegangen . Das mußte auch die
Sozialdemokratie zugeben. Die hoben Einkommen sind da¬
für entsprechend der allgemein aufgestellten sozialen Forde¬
rung in einer Weste besteuert worden , wie es in keinem
Lande in dem Maße der Fall ist. Die Einkommensteuer
geht bis zu 60 Prozent bei den ganz großen Einkommen.
Dazu kommt noch die Kapitalertrags - und die Körperschafts¬
steuer sowie das Reichsnotopfer . wodurch die oberen Schich¬
ten außerordentlich schwer belastet werden.

Die Tatsache, daß die Steuer d i r e k t bei der Lohnzah¬
lung einbehalten wird , hat kür den Arbeiter und Beamten
ähnliche Vorteile wie die Einbehaltung der Versicherungs¬
beiträge . Er kommt dann nicht in die Gefahr , daß er bei der
Ouartalssteuerzablung nicht die nötigen Gelder zur Ver¬
fügung hat und sich dadurch allerlei Unannehmlichkeiten
ausfetzt.

Wie verbalten Sie sich. Herr Minister , zu dem Vorgehen
der Arbeitnehmer , die durch Androhung von Gewalt die Vor¬
nahme des Steuerabzugs verhindern wollen?

Steuersabotage in diesem kritischen Augenblick ist gerade¬
zu ein Verbrechen am Reich wie am ganzen V"lk. Würde
die Zentralsteuer sabotiert , so würde das ganze Steuersystem
zufammenbrechen. Die Folgen kann sich jeder selbst aus-
malen . Ich habe sie eben angedeutet . Es muß deshalb mit
allen Mitteln dem Gesetz, das vom Varlanient unter Mit¬
wirkung der Sozialdemokratie geschaffen wurde . Geltung
verschafft werden.

Haben auch die übrigen Steueroslichtigen
vorläufige Abschlagszahlungen auf die endgültig zu entrich¬
tende Einkommensteuer zu zahlen?

Selbstverständlich : sie haben an vorläufiger Einkom¬
mensteuer mindestens fovixl zu entrichten , wie sie im Jahre
1919 an Staats - und Eemeindeeinkommensteuer zusammen
zu entrichten hatten . ■ >■

Ist eine weitere Änderung  der gesetzlichen Vorschrif¬
ten Wer den Steuerabzug für die nächste Zeit vorgesehen?

Die Härten , die sich bei Durchführung der ursprüng¬
lichen Vorschriften des Einkommensteuergesetzes über den
Lohnabzug ergeben haben , sind im wesentlichen durch das
Gesetz zur ergänzenden Regelung des Steuerabzugs vom
Arbeitslohn vom 21. Juli d. I . heseitigt . Dieses Gesetz ist
mit Zustimmung aller Parteien — die Unabhängige
Sozialdemokratie bat lediglich gegen die Erhöhung der Ab-
zugsvrczente für höhere Einkommen gestimmt — vom
Reichstag beschlosten worden und es dürfte richtig fein, nun¬
mehr zunächst einmal die weiteren Erfahrungen abzuwarten,
die sich bei der Durchführung dieses Gesetzes ergeben.

Haben Arbeitnehmer weniger Steuern zu entrichten wie
andere Steuerpflichtige?

Das reine Arbeitseinkommen unterliegt lediglich der
Eiickommensteuer. während die Grundbesitzer, die Gewerbe¬
treibenden und die Kapitalbesitzer neben der Einkommen¬
steuer noch die Ertragssteuer und das Reichsnotopfer zu
entrichten Laben. Ich denke, darüber wäre sich die Öffent¬
lichkeit doch klar , daß bei uns der Besitz außerordentlich stark
vorbelastet ist. Haben denn die Arbeiter vergesten. daß aller
Kriegsgewinn bis auf 172 000 M . weggesteuert wird ? Haben
sie vergesten. daß das Reichsnotopfer bis zu 65 Prozent des
alten Vermögens bei den Reichsten wegnimmt ? Weiß nickt
ein jeder Arbeiter , datz bei den großen Einkommen die
Steuer bis zu 80 Prozent binaufgeht ? Hat man vergesten.
daß durch eine Kapitalertragssteuer das Einkommen aus
Kapital schon stark vorbelastet wird , und datz überdies auch
noch die Körverfchaftssteuer das Einkommen aus Aktien und

sonstigen Gesellschaftsanteilen lehr scharf vorbelastet ? Dag
Dlvidendenrintommen wird erst durch zwei Steuern ' an der
Quelle besteuert und unterliegt dann noch der Einkommen¬
steuer. Wenn beispielsweise jemand 100 000 M. Dividende
zu beziehen hätte , so werden von diesem Betrag vor seiner
Auszahlung zunächst bis 28 600 M . durch die Körperschaft;-
steuer und die Kapitalertragssteuer aügebalten . Tann wer¬
den von den verbleibenden 72 609 M. noch 21 505 M. Ein¬
kommensteuer gefordert , so datz ihm von den 186 600 M .. Li«
er zu beziehen gehabt hätte , noch 50 495 M. übrig bleiben.
Und dabei ist das Reichsnotopfer noch nicht berücksichtigt.

Die Belastung der oberen Schichten der Bevölkerung jsj
bis an die Grenze des wirtschaftlich Möglichen durchgeführt.
Mehr konnte man aus dem Besitz kaum, berausholrn . ohne
die Volkswirtschaft zu schädigen.

— Die Wiesbadener Pressewoche bat am Sonntagabend
mit einem von der Stadt den auswärtigen Prestevertretcrn
gegebenen Esten im Kurhaus ihren offiziellen Abcchlutz ge¬
sunden . Bürgermeister Travers  rekapitulierte bei dieser
Gelegenheit kurz Zweck und Veranlassung der Einladung,
wobei er der Hoffnung und dem Wunsch Ausdruck gab. die
Herren recht bald wieder in Wiesbaden begrüßen zu können,
Namens der Gäste dankte zunächst Br . Go Idstein
(„Königsberg -Hartungsche Zeitung ") für die schönen Tage,
die wie ein sonniger Sommertiaum vorübergczogen seien,
und den aus allen Gauen des Reichs beröeigeeilten Kollegen
eindrucksvolle Anknüpfungspunkte der Gemeinsamkeit mit
den Stammesbrüdern im besetzten Gebiet in kultureller,
nationaler '
Pieper  .
seine neben_ | . . . .. . . . .. .
üeiten und Reize der Weltkurstadt und ihrer Umgebung, die
in wenigen Tagen gründlich kennen zu lernen dem geschick¬
ten Arrangement und der liebenswürdigen Beratung des
Kurinsvektors Freiherrn v. T ü r cke sowie des Beigeordneten
Dr . Hetz zu danken sei. Noch manches Wort wurde an die.
fem Abend , der willkommene Gelegenheit zum Austausch
und zur Besprechung der gemachten Beobachtungen und Er¬
fahrungen bot. gebrochen , wobei wiederholt zum Ausdruck
kam. datz der Besuch wesentlich dazu Leitragen dürfte , di«
gemeinsamen Beziehungen zwischen dem besetzten und unbe¬
setzten Gebiet zu pflegen und auszubauen , um durch gegen¬
seitige Hilfe und Unterstützung die Zeitenschwere erträglicher
zu macken und den Wiederaufbau zu fördern . — Im Lauf«
des gestrigen Tages sind die meisten der Herren wieder in
ihre Heimat zurückgekeürt.

— Buchführunßspflicht des selbständigen Gewerbetrei¬
benden in Rücksicht auf dcrs Umfatzstruergcsrtz. Die strengen
Bestimmungen , die in diesem Gesetz hinsichtlich der Buch-
fübrungsvmcht der selbständigen Gewerbetreibenden ent¬
halten sind, finden offenbar nicht genügend« Beachtung.
Besondere Bedeutung hat die Buchfübrungspflicht für all«
Gewerbetreibenden , die bei der Herstellung oder dem Betrieb
luxussteuerpflichtiger  Gegenstände beteiligt sind.
Durch die Unterlassung der vom Gesetz geforderten Buch¬
führung erwachsen den Gewerbetreibenden erbebliche Nach-

. teile . Wenn eine geordnete Buchführung fehlt , findet ein«
Veranlagung im Schätzungsverfahren statt . Die Berufung
in die 'em Verfahren ist aufs äußerste eingeschränkt, Si«
Steuerämter sind angewiesen , gegen solche Gewerbetreibende,
welche die Norichriftrn absichtlich nicht beachten, mit den
schärfsten Mitteln vorzugeben.

— Bezirksausschuß. Die preußische Staatsregierung Hai
den Regierungsrat Goltz in Wiesbaden zum Ktellvertretei
des zweiten Mitglieds des Bezirksausschusses Wiesbaden aui
die Dauer seines Hauptamts in Wiesbaden ernannt.

— Bezirks -Schlrchtrmgsaueichub. An Stelle des bisheri¬
gen Vorsitzenden des Bezirks -SchlichthMsausschusies in
Wiesbaden Landrichters Dr . Stieb !, welcher seinen Wobnsst
nach Duisburg verlegt hat . ist zum unparteiischen Vorsitzen¬
den dessen seitheriger Stellvertreter Amtsgerichtsrat Hennen-
bruch vom Regierungspräsidenten ernannt . Die Stellvertre¬
tung ist dem Amtsgerichtsrat Lohr in Wiesbaden über¬
tragen.

— Aufgehobene Eisenbahnkomession. Der Regierungs¬
präsident macht bekannt , daß auf Antrag der Valmeigen-
tümerin , der Nasiauischen Kleinbahn .Aktiengesellschaft in
Berlin , die Genehmigung für die Teilstrecke Braubach -Ober-
labnstein des Nasiauischen Kleinbahnunternehmens , aufge¬
hoben wird . Gleichzeitig ist der Nasiauischen Kleinbahn-
Aktiengesellschaft die Genehmigung zur Beseitigung
dieser Teilstrecke erteilt.

— Prüfung der Angestellten -Bersicherungskarten. Wie
UNS mitgeteilt wird, weilen zurzeit Beamte der Reichsver-
sicherirngsanstalt für Angestellte hier , um ein« Prüfung der
Versicherungskarten vorzunshmen . Gleichzeitig ist eine Aus¬
kunftserteilung über alle Fragen der Angestelltenverficherung
vorgesehen und zu diesem Zweck eine Sprechstunde während
der Dauer des Aufenthalts der Beamten eingerichtet . Du
Sprechstunde findet statt am Dienstag . Donnerstag und
Samstag , vormittags von 9 bis 12 llbr , im Gebäude des

(25. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Bas Haus mit den Engeln.
Roman von Emma Haushofer-Merk.

Einmal hatte Renata gerade sehr hübsche neue
Einfälle gehabt und reizende Arbeiten abgeliefert.
Während sie auf ihre Bezahlung wartete , fuhr ein
Wagen vor und eine elegante Dame kam herein, mit
hellgrauem Pelz und riesigem Federhut , die als wohl-
bekannte Kundin mit größter Zuvorkommenheit em¬
pfangen wurde . Lilly ! Wie gern hätte sich Renata
einer Begegnung entzogen. Aber man ließ das junge
Mädchen, das Arbeit brachte, natürlich ruhig stehen,
um sich mit Höflichkeiten und Bücklingen dem gnädigen
Fräulein zu widmen.

„Hie? wäre etwas ganz Neues , Hübsches," sagte die
Verkäuferin und wies auf die kleinen Truhen , die herz¬
förmigen Kiffen und reizenden Buchzeichen, die Renata
eben gebracht hatte . Lilly warf einen verwunderten
Blick auf sie, erwiderte sehr kühl ihren Erutz.

„Ach ja !" sagte sie nur obenhin . „Später einmal
sehe ich mir das an ."

Kein Wort zu der Schulgsfährtin . Es schien der
Hochmütigen wohl peinlich, diese Arbeitnehmerin , die
so bescheiden dastand , mit du anzureden . Sie wendete
sich ab und machte mit gnädiger Miene ihre Be¬
stellungen. Renata brannten die Wangen vor Be¬
schämung und tiefgedemütigt ging sie mit ihrem kleinen
Erwerb , auf den sie sich vorher so gefreut hatte , nach
Hause.

Lilly würde natürlich herumerzählen , datz sie heim¬
lich für Geld arbeite . Was dachte Richard wohl, wenn
er es hörte ? War sie auch in seinen Augen geächtet
wie offenbar in denen der Schwester? Die Tränen
standen ihr in den Augen , und als sie in dem trüb¬
seligen Winterwetter dahinstapfte , frierend in ihrem
dünnen Mantel , von nassen Schneeflocken umwirbelt,
und ihr Blick zufällig auf die Plakats »on all den

Theatern und Vergnügungen fiel, die nur für andere
Glückliche da waren , da fragte sie sich mit einem ganz
zu Boden drückenden Elendgefühl : Soll es immer so
weiter gehen? Ist das meine Jugend ? Soll ich nichts,
nichts haben vom Leben und mich auch noch von einer
übermütigen , die nur genießen und sich freuen darf,
über die Achsel anfehen lasten müssen?

Aber gerade die Empörung gegen Lillys Benehmen
richtete sie wieder auf . Ich bin mehr wert als diese
Mütziggängerin ! sagte sie sich trotzig. Ich arbeite , ich
helfe meiner Mutter ihr trauriges Leben ertragen.
Wenn mich dafür die Gesellschaft ächtet. . . nun
dann sind diese albernen Menschen nicht wert , datz man
sich um sie grämt!

Rach einem trostlos kalten und langen Winter kam
endlich, gerade in der Osterwoche, das lang ersehnte
Tauwetter . Am Karfreitag triefte es von allen
Dächern, der Himmel war so blau , die Sonne schien
so warm , daß Renata der Mutter zurief:

„Heute mutz ich einmal aus unserer Maulwurfs¬
höhle heraus ! Kommst du mit ?"

Aber Antonie » af müde und sp lief das junge
Mädchen denn allein fort,' froh , einmal flott aus¬
schreiten zu dürfen . Sie wollte auch nicht bloß auf
den alten Wegen der Anlagen spazieren gehen, sondern
sich trotz der Näste einmal ein wenig weiter hinaus¬
wagen ins Freie , bis nach Prüfening , besten alte Kirche
so hübsch in dem Frühlingsglanze lag . Köstlich fand
sie das einsame Wandern und sie beschloß, sich nun
öfters solch kleinen Ausflug zu vergönnen.

Auf dem Heimweg begegnete ihr Astestor Tann¬
berg. Seit dem Fest bei Iadorfs hatte sie ihn nicht
mehr gesehen. Nun errötete sie ein wenig bei der Er¬
innerung an jene fernliegenden lustigen Stunden,
wollte rasch mit einem freundlichen Erutz an ihm Vor¬
beigehen. Aber er streckte ihr gleich die Hand ent¬
gegen und rief herzlich:

„Ist das aber nett , datz man endlich wieder ein¬
mal mit Ihnen zusammentrifft ! Wo stecken Sie nur
immer , Fräulein Pernegg ? Alle meine Bitten haben
nichts genützt. Sie waren im Sommer bei keinem
Ausflug , im Winter bei keiner Hopserei. Und dB
habe ich Ihren Namen auf der Mitgliedsliste des
Vereins Jugend gelesen, freute mich auf jeden Sams¬
tag seitdem. Aber nein ! Man wartet umsonst aus
ein blondes Fräulein ." -

„Ich hatte niemand , dem ich mich hätte anschliehen
können," sagte sie verlegen . „Sie wisten ja wohl, mein
Bruder ist fort und bis mein Vater die Mutter und
mich fortliehe — ach, den Tag erlebt man nicht! Allein
kann ich doch auch nicht."

„Wenn es das nur ist — aber dann verschaffe ich
Ihnen eine Begleitung ! Das wird gemacht! - A«
liebsten möchte ich mich natürlich selbst anbieten : aber
da Sie mich wahrscheinlich nicht als braven Onkel und
Beschützer gelten lassen werden —".

Er sagte es mit einem so drolligen Gesicht, datz
endlich wieder einmal lachen mutzte! Wie das wob>
tat ! Wie dankbar sie es empfand, datz überhaupt ein
Mensch Jntereste für sie zeigte, sie daran erinnerte , da?
sie jung sei! Zu Hause konnte man das vergesten.
Sie hatte ja so gar keinen Verkehr. Ihre Bekannten
aus der Mädchenschule waren wohl ' in den ersten
Jahren sehr lieb zu ihr gewesen, aber da sie niemand
zu sich bitten durfte , so waren allmählich die Be¬
ziehungen eingeschlafen. Tannberg hatte Kehrt ge¬
macht und ging mit Renata zurück, und sie plauderten
so vergnügt miteinander , daß sie sich auch an W*
Brücke nicht trennten , sondern noch langsam durch »J*
Allee weiterschlenderten . Sie hungerte und darm°
ja nach ein bißchen Zerstreuung , nach einem heitere»
Eindruck und freute sich wirklich, datz ihr der Zum»
den lebensfrohen jungen Bekannten in den Weg
fiiirt hatte.

(Fortsetzung folgt-*
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Alte Stühle
(auch ohne Sitze) kauft
Stuhlflechterei Tochter-
mann.  Ni eblstra 'ie 17.
Herren - u. Damen -Rad

k. Maver . Well ritzstr . 27.
Nähmalch. zu kauf. ges.

Engel . Bismarckr . 13. '■

Lsilhter Wimmgen
modern , in g. Zuft-, zu
kaufen gesucht. Ang. mit
Breis an Wöll . Neu^
bauerftrahe 10. Dart.

Irischer Ofen
zu kaufen ges. Sperling.
Weinb ergst rane 17.
Kaufe gehr., gut erhalt.

Herdplatte (ca 70x80 ).
Offerten unter V. 352 an
den Taghl .-Verlag. _
Ladenschrank mit Elas-

fenfter. mögl. weih. ca.
2— 2A  m breit , od. zwei
kleine, ca 1 w breit , u.
2 Spiegelscheiben , je ca.
40X80 cm, zu kaufen ges.
ltzefl. Preis -Offerten unr.
O. 35» Taabl .-Verlag.

Säcke » Papier
Flaschen Felle Neutuch¬
abfälle . Metalle kauft
D . Sipper . Nieblstr . 11.

Bart . Tel . 1878.
Eebr . Blumentöpfe kauft
Sofimann . Wellritztal.

Säcke -« «, und verkauf
werde» »ur » epa.

X t . ratur angenomm.
Säcke werde« verliehe».
Sackgroßh. Riesel& Sperber
DotzheimerStr. 13. Tel. 6129

Altes Kupfer,

Messing , Zinn
kauft zu Tagespreisen

Ludwia Konrad.
Metallgieherei.

Schwalb. Str . 41. T . 1119
Ankauf von Alteisen,

Metallen . Lump.. Papier
unter Garantie des Ein-
ltampfens . Champagner -,
Weih- u. Rotweinflaschen
bei prompter Abholung.

Sch. Still.
Blücherstrabe 6. Tel . 6058.
Lager u. Annahmestelle.
Blücherstrabe 3. a. d. Str.

tzoWAm
mit geschäftskund. Frau

sucht
einsWWesSeslhD
zu pachten oder kaufen,
ev. Beteiligung. Kapital
vorhanden. — Offerten
unter Z. 351 an den
Tagbl.-Verlag.

( lintenmfit
Gesucht energ. Lehrkraft
für Nachhilfe,tunden und
Uebcrwachung der Schul¬
aufgaben für Unter - und
Obersekündaner des Ref.-
Eymnasiums . Angeb. «.
M . 317 Tagbl .-Verl ag._

Grdl . Klavier -.^ Laute-
u. Eitarren -Unterr . ert.
Erftkl . Begleit f. Gesang
usw. Nüde sb . S tr . 31.  II.

Ja . gebi ' d. Franzose

M « , LllMS
Papier rc. kauft u. holt ab

S . Sivper.
Oranienstr . 23. Tel . 317 1.
Pav .. Liimv.. Altmetall,
Flaschen rc. k. zu Taues-
pEMsMÜKMw6 deutschen Spra -Hen-Spülsiein

Kau e zu höheren Preisen wie das
ösfeutliche Höchstangebot der Zeitung

Brillanten,

austausch . Off. u . F . 352
an den Tagbl .-Verlag.

zu kaufen gesucht Anleitung
Hochstättenltrabe 14. 1. ,n? . .zriNeren «. Ondnl.

' wird Zerteilt . Näheres nn
Ta nbl .-Berlaa.

' Vri "atunterricht in rorn.
Tanz erteilt

Gold- und SUber-Eegenständo,!« ,̂ S;d"§Lbiss«. Tanzen
Brennstrfte.Thermokauter 3 -
Heesen , 21 Wagemannstratze 21 . "

ngeniert jederzeit
"er Röderstr . 9. 1.

Bitte gefi. im eigenen Jnteressr auf
Name u. Hausnummer genau zu achten.

M 'lorm . WM

bürg S . Z. Nr . 69000 »u \l £ rJ  S, “ iX ' mle1000 u. 800 Mk. | feiner mehr, .sehr gute
Bfärrer Äeifenratb blaue Fried . - Uniformen I Für Automobilbesitzer! . , , . . .

- • JHeirenrotB. | u. Zaumzeuge, gr . Kern - \ x,abe im Auftrag eine ! gäbe 17. 1.  nur 1—5.

Herren

Gesellschaftsmante
(Frackmantel , fchw.. oder
Havelock obne Aermel ) .
aut erhalten , zu kaufen
gesucht. Leonoff. Kirch

Aorksträbe15
' — . - I ry -<i{- ai - z p*n ^0 PS. 11. Küchen - Einriclitunjr'

v,, „ Friedensware , rote neu. Chassis. Näheres « Tennic io. dkl MusterMMÜ12 .10 Mir . lang . Aliauot - Schänkele. 7

I Klavier , gut ctfi TI G, Partie Knopfe garnitnr sof. zu kauf , ges,
t .;  wwie Gasarm mit Glocke sür Herren - u. Damen - , luüus lüuer,liemekl . . «, Mirabellen Izg nk. Schrodt , Seeroben - 1Zchneider geeign.. sowie I llelenenstr . 1ö,l . Tel. 5047

ä« Seit . Jab ns tr 11 1. .. strahe 7, 1. nur vorm.  ar . Posten gute Friedens - -
„ Transvaal -Antiaultaten Violine m. Kaft. zu vk. I aarne zu verk. Hofsteter, SUlÖußlu. Mineralfammlung .,w . Sittinger . Dotzb. Str . 55. Blückerstruhe 18. H. P.
Auswanderung fof. billig "Mänvbriüe felierre — - erzze el^ — Sr . ,3 Schranke
ahzuaeben Näheres im I ^ . wlanoottne . ^ »uarre . ^ ^ yäj | Cr I Betten , Vertiko. „ Sofa.Y" Laute . Zitber ! Violine 'vk.

- - — 12 Seibel . Zahnftrabe 31.
Mod. kpeiezimmer

|Ä V ' ubauer Afettt l ^ o J *.. Ägggk
Alt . .geschnitzt. Schrank

u. Munzentrube zu ver¬
kaufen. Lessing. Nikolas-
ftrabe 39. 2 l.

äußerst günstig zu verk. j
Bauer . Schreiner.
Blücherstrabe 16.

in verschiedenen Größen u n
zu verkaufen . Schmidt -»Stuhle vonBulowstrabe 9. Hth. 1. Privat kauftI (y(, Uoflci,

Handler -Berkäufe J Frankenstrabe 19. 1. Et
- / , Telephon 2693.

Brautpaar sucht lomvl.Mod. WM Schlafz.-Einr . zu k. Off.
besteh, aus 2tür . Sckrank. | Pr . an Frl Serrmann.
2 Bettft .. 2 Nachttischen. LmmermaM tr . .7 P,

au verk. Fritz Degenhardt LEffeiÄzur Zeit Main ^ , -ltaMNÄr.. l  biuftle . zur.
erste Reihe An- u. Ber - Essend , „zu verkaufen,
kMTausch _̂ 17 f

Für Brautleute

Schlafzimmer _ _ _ _ _ _
2schlüf. Bett mit Sprung - 1 Waschkom. mit Marm . SdllflhiltllltßC
tahtnen . u, . | f ÄrToSS ».

mmi  böjiflfä . « 1

6ö]iöf5iin.*(Einna){ungIAAst.. 2 MMifchenm̂.izu kaufen gAust. .E-fi.
1 Hotels ! > » • a » Marmor . Waschkom. mit Offert , an Frau Botzet.l D«d. Chlvirel . 1 Dtzd. I taa . gur erb- >eor billig . I Marmor u. Sviegelaufs . Viktoiiastraße 11 2

Gabeln. Ia Alpakasilber. I auberd ^ ^ rnz. Vettstell . I von 3500 M an zu verk. ! « UrLrÄF»
neu 1 Dtzd. Kaffeelöffel , su verk. Johannisberger Möbel -Bauer . Wtt
Eiiber . 800 geft.. neu. Ltraße 3^ 1̂ uhr - 51 Wellritzstrabe 51. cm-. . . »«.,**
vrelswert zu verkaufen. Daunen -Decke. — L, ?, qI * ’ l0UTI
Sto .j .Ätoniüj !. f« . Schlafzimmer ! 27W

°Z?"K T ?.»--1m, ' RL-kL»? Ein  Kassenschrinil
, Gesellschaftskleid 11̂ Nl np>! 11breit . Waschtoilette mit zu kaufen gesucht. Eefl.

' ! n erfSl' ^ rieheti«meiUeÄ I Mymvr u. Svienekaufs., Angeb an Frau Rudlos,

a mft 'F  i hm  Äptßfate !S,ÄÜ!:SÄ » u.f I fioifsiiitonl

^ §el6retf. per Meter bzll. Vytb, Markwl .11 11 Chaiselongue. Kommode,
U . Mk. abzug. Günther, Neu aefl. Zimmerstühle, Tische. Stühle billig zu Holz oder
Welenring^ î _ kl. Reisekorb zu vk. Risbl- vk. Beilstein. Se da nvl. 5 " '
r-  Mantel . strahe 17.  SnMlech .te rer v Sofa . 2 kl. Sehest . . ... . . - - - --- - -
caoiE"'§ kr,ckjacke, Sckube e, "eu 1200 Mk.. Ottomane. Telep hon 6216._
\S39 «j ^ les neu- 6iH. 9»AJviyvTiUUÜc Iperftetlbm. Garantie für (Rijhnj BnZitokmWgl
D^Llldat. Albrcch titr 5.1  zu verk. Anfragen unter nur orima. zu vk. Louis Aivuri» WlflkllllWe«
,->cu. w. Crepe-Kinverk'.. V. 351 an d. Tagbl.-V- Wöliert. Serderstr. 27. l.  Wäsche u. Gardinen zu
!5„23 ., grau . Iackenll ., Neue moderne Küche. I ^ Men ges. Postkarte gen.llellieid. Bluse. Sandow. >Schrank. Anrichte. „Tisch>« njWyl al | Beilstein Se da nolatz 5,

aulbrunne nkt rabe 5.
Auto-Halle.

bis 3) sucht . .
Richard-Wagner -Str . 34.

n«Ä " ^ nmn. u. versch zu 2 Stühle u. verich. Stühle vol . u. lack., v. 150 Mk. (frr Ufuthprffhrnnf
& fcn  Krell . Weil - wegzugsbalb. sehr billig an . hochmoderne Büfetts J ' *" lOCl | U)lUiiI
MSaSJ U. 1 6t . r ._ zu verk Langenborn . I Vertikos . Sviegelschränke. weih o. nubb.. m. Muschel
^ . 1 Cutaway -Anzug. Schierst. Str . 18. S.  2 r. Kleiderschr.. Küchensckr. »u k «es. Preisoff . an
llriedensware . fast neu. Reu löifT KücheinEinr .. Wafchkom̂ Diw .. Chaise- zL̂ Roder^ LltL _§ tr ^ 12.' . .  ues . Matratz , in all . LiegestuSl. verstellbar.

Ingen sehr billig . mit Fuhteil . zu kaufen
r.-'" kmueuii . 14) zu di.  i zu veri . iinn . « eervorii- 1 Möbel -Bauer . gesucht. Offerten unter
Hoevel. Rüdesb . Str . 24. ! strahe 11. Hth. 1. > 51 Wellntzstrahe 51. ' G. 35V Tagbl .-Verlag.

V6rLau56Q Lis
! tbrs zerbrochenen Zahngebisse , Uhren , Ringe,
Leuchter , Bestecke , sowie abgelegte Herrn-
u. Damen -Kleidungsstückc ,Schuhe etc . nur bei j

Julius Rosenfeld
i Aeltestes Geschäft f An - u. Verkauf am Platze.

15 Wagemannstr. 15.
Telephon 3964 .. Gegr . 1898.

Dunkelbraun ., kurzhaar
Jagdhund

>entlaufen . Dem Wieder-
briiiger Bel . Schneider.
Biebrich . Wiesbadener
Strahe 43. Fernruf 71.

GeWstlFülOHIliNM

WST Achten Säe nicht
auf Irreführungen eines minderwertigen Händlers!
Ich

zahle
per Zahnlils 61 .

für Holzbrennsüffe bis

Brillanten,

AcherUMWU!
auf alle Maler -. Lackier.-
u. Tüncherarbeiten . Off.

!u. K. 315 T agbl .-Ver lag.
Parkettböden reinigt

Ŝievers . SÄwalb . Str . 41

Kochtöpfe
w schnell u . bill . repar.
Mimelsbera 12. 3- St.

, Schneiderin
"WS  Mk I sucht noch Kundschaft in

für Tbermoltauter Ws 150 Mk! tftBg ' H
Ferner bitte nicht früher verkaufen • | Perfekte Schneiderin

empf. stch in u. aub . d. H.
Stäb. Taabl .-Derlag . r«

Platin , Gold - u. SUbersadien , Pelze , Iunb Sause
Herren -, Damen - u. ICinderkl . etc » nimmtMtoch Kunden an.

bevor Lis mein Angebot ehort haben . I Näh . Adlerstrahe 28. 2 l.

27 Wagemannstr . 27 | Näharbeiten
VIB BÄ DH » fl ap 4424 Telephon 4424 . werd . ans - SchwalbaÄsr

Achten Sie bitte auf Namenu. Nr. 27 . |Si£sk^i _̂ is^ -
von Weihzeug . Aussteuer,
ff. Ausführung , billige
Preise . Off. u. S . 311
an den Taabl .-Verlag.

KM - ». FWegr
Amalie Tremus . ärztlich
geprüft . Krankenpflegerin
Zietenrinn 6. Vart . r.

VMS. E. Meyer
- u. MIM - ii. -WheiLM ^ - ^

Serien*unb Men-« er, Pelze
Wasche, Möbel , Brillanten.

Gold - u . Eilbergegenstände kauft

L.Schiffer,
gegenüber dem Warenhaus Blumenthal.

sowie Musikinstrumente , Photoapparate aller Art
kauft ste.s zu konturrcuzlo en Preise»

Mauritius - ^ Mauritius»strahe strahe S.

frsnysis . Kirobgasss iS, II.

SORamkure!
M. Bommcrshoim,

Dotzheimer Strasse 2, 1.

|( MM«Hanfe stets
(Hessing, Hunter, Blei,
Zink, somit Lumpen, Heu
tudiabfälle, lüollgestr.,

Säcke, OummL
Zahle die besten Preise.

CBfidHiadsow ’ cz
Telephon 4T91 . Neftelt e rfestr . 13 . 11D I E Oflfü Mk

Bestellungen werden prompt abgeholt . I « v luvuw
- —— —- —Jan  einem Geschäft tätig

Kluge Hausfrauen SÄT 1;»Ä®
-rag «, ihre rum ^ a. Wottgapriate , Eilen. Papier,
Metalle , Flasche» etc. zur Firma Jakab Gauer . 2 od 3 Rang Etaats-

F ' I' picr unter Garantie des EinstampfenS. Theater gesucht Off . u.
Alle Bestellungen »verden prompt abg.holt. E. 359 an den Tagbl .-Vl.

Zahle höchste Tagespreise. I Über verfügt nozK~  uv er

Althandlung Jakob Gauer I EiA -htung "m

Helenenstraße 18 . Telephon 1832 . Beilagen nach EssöN
Man beachte die Hausnummer 18. I H? 353̂ an °̂den ^ aAl !-Vst

Wer verkauft eine
Erfindung?

^ hat eine Idee?
Ang . u. Anfr . u. E. I . 33
an Znt . PatentSörse,
Cassel. _ F §1

Jcr leiht 1000 Mk.
geg. unbed . Sicherh . auf
%—1 Jahr ? Off . an Karl
Lachner. Franks . Slr . 85. 1Dame
sucht stch mit
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Heirat,bezw. Einheirat
such, für unseren Bruder,
42 I .. Ar ., selb» . Kauf¬
mann , angen . Aeutz. Eefl.
Angeä . mit Bild unter
A. IS an den Tagül .-
Berlag erbeten.

Ernste,Meint.
Witwer . 60 %,  sucht een

Mädchen od. Witwe (ein
Kind nicht ausgeschloss.) ,
nicht unter 25 I ., zwecks
Heirat kennen zu lernen.
Off. u. D. 352 Tagbl .-M.
Braves liebes , schwarzes
kath. Mädel

Hausmütterchen , von ge¬
lbild. Kaufm . zwecks sof.
reeller Ehe gesucht. Off-,
mögl. mit Bild . u. O. 352
an den Tagbl .-Verl . erb.

Kaufmann. _
Mitte 30. kath.. 10 Mille
Gehalt . 10 Mille Eriv.
später Vermög . w. Herr,
mit kath. netter gutberuf,
bäusl . Dame mit Aus¬
steuer-Mitgift . Auch D.
vom Lande oder Witwe.
Ernstgem, Off . u. A. 11
an den Tagbl .-Verl . Ge¬
werbsmäßige Vermittlg.
u. anonym zwecklos.
liHipw

schl.. schw.. sucht reichen
vornehm . Herrn zwecks
spät. Ehe . Off. u. U 349
ail_ den ^gM -VerlaL

Reiche Wwe.
statt !. Erschein., brünett.
Ende 30. wünscht Ehe
mit vornehm , geb. Herrn.
Off. u. E . 348 Taabl -V.

Statt Karten!

Hermann Reichwein
Constanze Reichwein

geb. Hilfer
Vermählte.

Wiesbaden, 14. August 1920.

»WmHWMUMiWWiW fHW W«

i = für die

Cjnkodjzett
kinIlllüiHiwarsle

verzinkt , mit Einsatz , Federn und
x Thermometer.

Cinhodi-ßläsec
mit Deckel und Ring.

Cinmadi-ßafen
zum Zubinden.

Pergament-Papier
Steiagri-TSpfe
mit und ohne Deckel.

Sleiniiipfe
K167 j

Kein Laden! I. Etage!
A«tzerge» LhnNch billige Preise für

Herrenstoffe
in nur prima Qualitäten.

Sichel.
Automobile

Seltenes Angebot für Wiederverkäufer.
Wir haben sofort ab Lager folgende Kraftwagen

billig abzugeben;
Personenwagen

1. Opelwagen 9/25 PS. Phaeton , 8-Sitzer
2. „ 8/22 PS . .. 6- „
3. N. A. G.-Wagen , 45/50 PS . Phaeton , 0-Sitzer
4. Dixi-Wagen , 13/35 PS . Phaeton , 6-Sitzer

Lastkraftwagen
1. Mannesmann -Mulagwagen , 45 PS ., gummiber.
2. Daagwagen , 40/50 PS ., m. Kardan , „
3. Stoewerwagen , 19/45 PS., „
4. Dürkoppwagen , 19/38 PS ., Kardan
5. „ 19/38 PS.,
6. Rex -Simp !exwagen , 17/30 PS ., hinten Gummi,

vorne Sembusto.
Sämtliche Wagen sind gründlich durch¬

repariert , Personenwagen neu lackiert , Last¬
wagen frisch gestrichen.

Für Interessenten stehen Beschreibungen ]
und Photographie zu Diensten . F81

jWIveraMungsgessllsciiafi in. b. H. Worms Hb.|
Telephon 2042. Telegr .-Adr . : Metallwerk.

für 12—15 Zimmer, wie bess. Beiten , Federbetten,
Kommoden, verschied, kompl. Schlafzimmer, 1 Speise¬
zimmer, 1 Herre »-Zimmer od. Salon , zirka 8—10 bess.
Teppiche u. bess. Piano . Gefl. schriftl. Off. an

Fr. von Damman, Bismarckrings, 3.,

Wie olSenWe MgIiM'8rljs««W
llndet am Dienstag , den 24. August , abends 8' /- Uhr, im großen Saale des
Kathol. Gesellenvereins , Dotzheimer Straße 24, statt.

Tagesordnung:
1. Bericht Über das Vereinsjahr 1919,20.
2. Bericht der Rechnung-Prüfungskommission für die Prüfupg der Jahres-

rechnung 1919/20.
3. Wahl einer Kommission für die Prüfung der Jahresrechnung 1920/21.
4 Rechnungsvmschlagfür das Rechnungsjahr 1920/21.
5. Festsetzung der Mitqliederbeiträge.
6. Ergänzungswabl des Vorstandes an Stelle der satzungsgemäßausscheidenden

Herren : Installateur Jakob Anthes , Architekt Heinrich Doerr , Privatier
Georg Hahn, Bauunternehmer Heinrich Kaesebrer, Maurermeister
Georg Schweitzer.

7. Mieteinigungsamt , Wassergeld, Schornsteinfegergebühren und sonstige wichti e
Vereinsangelegrnheiten . F382
Um rege Te lnahme wird gebeten._ Der Vorstand.

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Nr. 381.

WsMrW
su Tagespreisen zu verk
Sich . Roßbach. Keller
stratze 25. Tel . 2086.

(früher Waldhorn)
Klarenthal.£(oßetfdfenfe

Großer schattiger Garten mit herrlichem Rundblick in das Gebirge.
Alte historische Klosterräume.

Süßet fipfehnoß
täglich frisch gekeltert.

_ la Kaffee und Kuchen , reine Weine , alter Apfelwein.

Haufe
zum Tagespreis

Altersen. MessiOg, Kupfer. Ble !, Zlnn. Zink. Stanniol . Lumpen.
Wollgestr., Neutuchabfälle. Knochen, Flaschen, Felle usro.

, Bestellungen werden prompt abgeholt.

Urban
oo Helenenstratze oq
M  Telephon 4038. _

Billiger als Frachtgut ::
und sdineller als Eilgut!

Regelmäßiger Eilfuhrdienst
Wiesbaden , Mainz und zurück.

Abfahrt täglich:
Von Mainz 9 Uhr vormittags , Rheinallee 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm ., Nikolasstraße 5.

L. RETTEMMAYER , Wiesbaden,
Nikolasstraße 6. Tel. : 12, 115, 124, 242, 6611.

Mainz , Rheinallee 21. Tel. 860. 7„

Brennholzschneiden
mit fahrbarer Bandsäge

übernimmt billigst
Heinrich Fey, Blücherstrasse 14.

Pelz- u. Huthaus Adolf Schiffer
Langgasse 1. Telephon 1547. Klrchgasse 48.

Neuanfertigung, Umarbeitungen, Reparaturen
nach neuesten Modellen.

Gute Verarbeitung . — Billigste Preise.
Große Auswahl in Hüten , Mützen und Pelzen.

IT eltbekannt!

Qaunus-lDeinsfube und® ar
neben ^ aunus -ßotel

Telephon 5220 LDiesbaden SRheinslr. 19
Qutgepflegfe Meine — Solide 9relse
<3emüf!icher “Rufenthali — [Konzert.

Von der leise zurück

Kaiser-Friedr.-Ring 1.
Von der Reise
zurückgekehrt.

San.-Rat

Sdiulranzen
und

Sdmlmappen.
A. Letschert

10 Faulbrunnenstr . 10

ßei $e » Koffer
empfiehlt

Herrn . Rump
Moritzstr . 7. Tel. 2883.

Reparaturen sofort . B11

Stahlspäne und
Parkettrvachs

in bester Qualität . 918
W. Gail Wwe..

Biebrich a/Rh.

SeiWMW
raM setnfetfe
Dovvelttllck 7.50 Mk..
IMS MM

3 75 Mk.
Alle übrigen Seifen bill.

Eernmnia -Droaerir.
Ba wfa

®r»u. Backe. Tauauostr . 5

la Wwelll
Ltr . 375 Mk. o. Steuer
in Käufers Gebinden ab
Sochheim emvfiehlt

Fra », Schul,.
Weinkommission.

Wiesbaden.
Adelbeidstraße 95.

Meine Preise stür alle

sind bedeutend ermäßigt.
Franz Schlegel,
Korkschneiderei.

Tel . 2677. Jabnstrabe 8.

Odeon
Erstaufführung!

Großer Abenfcttrer-
Itoman aus dem Orient!

Das Opfer der Jsis
Drama in 5 Akten mit

der schönen
Carmen Marab.
Der Mann mit dem

Affenkopf,
Lustspiel in 3 Akten

mit Conrad Dreher.

Bis einschl . Dienstag

Ravengar
II . Teil:

Große Sensation!
Der Ausbruch des
Vulkans Brampthon
und die Zerstörung
der Stadt Brampthon

duroh Erdbeben.

Bienenhonig
garantiert rein , vrima
belle Ware , ver Mund
15 Mk. frei Haus.

Andr. Noll . Imker.
Winkel im Rbeingcu.

Thalia.
Kirchgasse7 -2. Tel .6137

Vom 14.—20. August:
Erst -AuHütirung!

Drama in 5 Akten.
In der Hauptrolle:

Carola Toelle.
Die Liebes-
G.m. b.H.

Lustspiel in 3 Akten
* mit
Lya Ley.

Spielzeit : 3—10»/- Uhr.

KainiM-Lichtspisb
Mauritinsstr .12 T.6137

Vom 17.—20. August.

Schauspiel in 4 Akten,
ln der Hauptrolle:

Buno Kästner.
Einbredter

roiderroillen.
Lustspiel in 3 Akten.
Spielzeit : 4—10VaUhr
Sonntags :3—lOVaUhr.
Kleine Eintrittspreise:
3. Platz 1 Mk., 2. Platz
1.50 Mk., 1.Platz 2 Mk.,

Sperrsitz 3 Mk.

WEINMAMi
NONNENHOF -«*-

UHTSPtDICEMOE Al*8  Bll*

KAR

Das große
August-Programm

mit

Dans
Sdinitzer

dem

geistreichen Spötter.

Rhenania.
Der größte De ektiv-
schiager .von der Zen¬
sur wied . freigegeben.

Lepain, der König
der Einbrecher.

Ein sensationsvolles
Detekt .- u. Kriminal-
Drama in 6 Akten.
Lustig .Beiprogrnmm.

* I OieL. SihellenberoTdie
ßofimthilrutaei, VOieshaden
liefen alle Druftfadien
in hürzeßer Zeit bei nisWer
Oeredinung Kontore im
Isghlsühsu!,Fernruf BB50 53

■■
Zwei aroße

Erst - Aufführungen:

Der weiße
Pfau.

Tragödie e. Tänzerin
in 5 Akten.

Hans Mierendorf.

Liebe.
(Liebe u Haß. l . Teil)
Großer Kulturfilm in

5 Akten.
Manja Tza'sihewa.
Reinhold Schünzel.

Beginn : Werkt . 4Uhr

Monopol
Wilhelmstr .8. T«i.5gg

ßruno Kästner
in:

Eines Mannes Wort.
Schauspiel in 4Akten

Stürme—
ein Mädchenschicksal

Drama in 5 Akten
mit Eva May.

Spielzeit : 3-1SV«U r

iKinephon:
Eine bedeutende Erst-

Aufiiihruug!
Stall ir. von beute.

Drama in 5 Akten mit
Grete Freund , Felix
Basch, K. Beck 'rsachs,

Hermann Valent .n.
Aus der Serie : Berliner

Bange , I. Te 1:
Lotte, der Schulschreck
mit Hilde Wörner

als „ Lotte Bach “.

fGroS-iesliadsn^
Dotzheimer Str . 19.

Allabendlich 7' /« Uhr:

Der große

Novitäten-
8 Attraktionen8 .

Putztücher
g zu verk. Niese! u.billig . ..

Sverber. Dotch- Str . 13.

[ HM

Dienstag , 17. August.

Der Zigeunerprimas.
Operette in 3 Aktenv. ®. Kaiman.
In den Hauptrollen sigp 64
schäftigt : Die Damen : Maria
Palik , Mizzi Will , Christa Winkel-
lowsky. Dis Herren : Eduard
Bä ' , Oskar Bugge , Carl Ehr-
Hardt .Hardt , Hermann F ieden-
reich, Ludwig Kepper , Hermann

Darndal.
Anfang 7, Ende gegen IS Uhr-

vienstag , 17. August.
/lhennemenls-Keirirlr.

Llädi. Ruroreasstar.
Leitung: u . llr.ase, « US-

KurkopeilineBiar.
Nachmittags 4.30—6 Uhr:

t, Ouvertüre zu .Tantalus¬
qualen“ von F. v. Suppe.

2. Mars 'h und Chor der Priester
aus der Oper . Die Zauber¬
flöte“ von W. A. Mozart.

3. Heimatsgefühle, Walzer von
C. Ziehrer. , ,

4. Ballet ägyptien v. A. I-aig' s*-5. Fest-Ouvertüre von Gouvy.
6. Rondo capriociaso Op. "

von F. Mendelssohn. ^
7. Fantasie a. d. Oper „Faus™

von Ch. Gouuod.
Abends 8 bis 9.30 Chr.

. Nachklänge von Ossian,
Ouvertüre von N. W. uad»

L Mendelssohniana, Fantast*
von Ch. Dupont.

3. Walzer aus der Oper , Eug»
Onegra“ von Tschaiko'rskj*

4. Vorspiel zur Oper „Lohen-
rin“ von R Wagner.

6. Sechste ungarische Rhap¬
sodie von F. Liszt. „

3. Fantasie sus der t’PJJ
„Cavalleria cuetioana“ -
1\ Maaeaatcl.



Nr. 381.  Menstag , 17. August 1828. Wiesbadener TsgLlstt.
M ^ Z ^ I' Eerungsamts Marktstrebe 1/3 . Zimmer 10.
D >« TZnükeit und AuÄunftserteiluns der bieügen Gefchäfts-
8L ' ^ ? ^ -Z ^ E -llten °-rstcherung wird durch diese vor-
Lversehcnde Sonderelnrrchtung nicht berührt
» Der « reisverein für Handwerk und Erwerbe im
Äon^ *ü5.Ijs Wiesoaüen bielt dieser Tage in Schierstein seine
Hauvtversammlung ab. Zum Ort für die nächste Haupwer-
samrnlung wurde Sonnenbers bestimmt. Der Mitgliedsbei¬
trag für die angeschlossenenEeuierbevereine . Innungen usw.
Mr de a uf  2 M. lestsefetzt. Der Vorstand setzt sich einem
AusPmtzbeschluh gemag zusammen aus Baurat Tbiel als
1. Vorsitzenden. Schneidermeister Best als 2. Vorsitzenden.
Lehrer Roth als Kassierer. Svenglermeister Rietb (Schier¬
em ) und SchMermelster Schneider (Flörsheim ) als Bei¬
sitzern. Zum GMaftsfuhrer wurde Stadtbaurat Scheu!
wiedersewablt . Sein Stellvertreter ist Steinhauermeister

?en Zentralvorstand wurde Ctadtbaurat Thiel
(Stellvertreter Tunchermeister Firnges -Schierstein ) abgeord-

des Jnnungsmeisters Cauer wurde be¬
schlossen. um Abänderung des Z 100q der Reichsgewerbeord-
nung vorstellig SU werden . Der Syndikus des Gewerbever-

hielt einen Vortrag über die
wirtschaftlichen Bestrebungen der Handwerker - und Gewerbe-verbande.

. . — Die Erstattung der Kavitalertragsteuer an Rentner
mit steuerfreiem Einkommen. Nach den unterm 17. Juli
1820 vom Reichsminister der Finanzen erlassenen Bestim¬
mungen kann zur Vermeidung von Härten den einkommen-

Iteuernfllchtlgen Personen , die über 60 Jahre alt sind oder
erwerbsunfähig oder nicht blök vorübergebend behindert
sind, ihren Lebensunterhalt durch eigenen Erwerb zu be¬
streiten , und deren Einkommen sich hauptsächlich aus Kapi-
taielnkommen und Bezügen der in 8 9 Nr . 3 des Einkommen-
steuerge êtzes bezeichneten Art (insbesondere Ruhegehälter.
Wltwen - und WaisenpeMonen und sonstige Bezüge für
trübere Dienstleistung \ oder Berufstätigkeit ) zusammensetzt.
«lne Erstattung der entrichteten KavitalertraMeuer in
voller Hohe zugebllligt werden , sofern die Steuerpflichtigen

jahres . Cs sei erneut darauf Dingewiesen. dach entsprechende
AntrÄoe nur bei den zuständigen Finanzämtern zu stellen
find. Wer darnach glaubt . Ansprüche auf volle Erstattung
der Ka »italertragsteuer erheben zu können, hat entsprechen¬
den Antrag bei dem für seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen
Aufenthalt zuständigen Finanzamt zu stellen, dagegen ist es
zwecklos und bedeutet nur Zeitverlust für den Antragsteller,
solche Anträge bei dem Reichsfinanziministerium einzu-
reichen.

— Eine Zwangsinnung für die im Regierungsbezirk
Wiesbaden mit Ausnahme der Stadt Frankfurt im Kreis«
Wetzlar das Steinmetz -. Grabstein - und Kunst-
steinmacherhandwerk  selbständig betreibenden Hand¬
werker soll nach einem beim Regierungsvrästdenten gestell¬
ten Antrag errichtet werden.

— Ungültige Postwertzeichen. Die in den Händen des
Publikums noch befindlichen Marken der früheren Wert¬
stufen zu 2. 2K . 3 und 1%  Pf . verlieren mit dem Ablauf des
Monats August ihre Gültigkeit . Sie können zum Frei¬
machen von Postsendungen nur noch bis zu diesem Zeit¬
punkt verwendet werden . Ein Umtausch solche: Marken nach
dem 31. August 1920 findet nicht statt.

— Einst und jetzt. Ein Kurgast in Bad Nauheim , der
über die augenblicklichen Verhältnisse befragt wurde , gab
darüher folgende Antwort : Früher wechselte ich täglich den
Kragen und wöchentlich einen Hundertmarkschein , jetzt wech¬
sele ich täglich einen Hundertiüarkschein und wöchentlich den
Kragen.

— Wohltätige Stiftung . Eine hier kürzlich verstorbene
Dame hat Fräulein v. Barner für das von ihr geleitete
Lindenhaus 10 000 M . hinterlassen.

— Steckbrieflich verfolgt werden der Lithograph Andreas
Kleinfelder  aus Mülheim a . d. Ruhr , zuletzt in Wies¬
baden wohnhaft , wegen Hehlereien : der Handlungsgehilfe
Karl Friedrich Leger  aus Weingarten , zuletzt in Wies¬
baden . wegen Diebstahls : der Kaufmann Johann Kasten¬
holz  aus Disdorf , zuletzt in Koblenz, wegen Betrugs : die
Prostituierte Anna Meyer,  geh . Hartmann . aus Würzburg,
zuletzt in Wiesbaden , wegen Diebstahls : und der Schiffer
Anton Nonninger  aus Triembs . zuletzt in Koblenz,
wegen Einbruchrdiebstahls . —Entwichen  bei der Austen-
arbeit ist der Strafgefangene in Ziesenhain Arbeiter Hein¬
rich Florenz  aus Düsseldorf.

— Forst-Po,sonalien. Der OberförsterEodbersen  in Driedorf ist
>um1. September in den Regierungsbezirk Hildesheim versetzt. — Der
kemeindeförstcr Pfeiffer  zu Wahlrod, in der OberfSrsterci Hachen¬
burg. ist auf seinen Antrag unter Bewilligung der gesetzlichen Pension in
den Ruhestand versetzt. — Dem Forstgehilsen Thiel  zu Laufenselden ist
Sie Eemeindesörsterstelle Dickfchted in der Oberförsterei Erlenhos zum
l. Oktober auf Probe übertragen.

MssSadener BergirstgungsMhnen und Lichtspiele.
* Die Kammerlichtspi-l« bringen ab Mittwoch, den 18. August. „Aller,

feelen", Schaufpiel in » Akten mit Bruno Kästner, ferner da, Lustspiel in
l Wen „Einbrecher wider Willen".

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Die Frankfurter Fremdensteuer.

ne. Frankfurt St., 15. Aug. Der Magistrat bringt zur Ausbalan-
rterung der städtischen Etats eine Fremdensteuer  in Vorschlag, die
10 Proz. der llbernachtungegebührcn betragen soll. Nur Zimmer, für .die
weniger als 3 M. übernachtungszebiihr verrechnet werden, sollen von der
Steuer frei bleiben.

Die Spielb-nksr-g- in Bad Ranhelm.
fd. « ad Nauheim, 15. Aug. Die Stadtverordneten-Persammlung be¬

schloß in geheim«: Sitzung, das Ministerium in Darmstadt um Befürwor¬
tung zur Erlangung einer Splelbankkonzesston für Bad Nauheim zu er¬
suchen, trotzdem die gesamte Ärzteschaft des Ortes fich dagegen ausgesprochen
hatte. Die Bereinigung der Bad Nauheimer Ärzte glaubt nun feststellen

llekannfinachung.
Die Direktion der Meisterschule für

Theater und Filmkunst gibt hierdurch be¬
kannt , daß in Zukunft Schüleranmeldungen
nur noch für Privatunterricht bei den Herren
Professor Brückner , Oberregisseur Mebus,
Bernhard Herrmann und Guido
Dehrmann  entgegengenommen werden.

Die Einrichtungen der Meisterschule sind
mit dem heutigen Tage an die Kinotechnische
Anstalt, G. m . b. H., übergegangen zur Ver¬
wertung der Ravenschen Patente.

Direktion der Meisterschule.
Wilhelmstraße 53. _

Korbmöbel!
Tmvf. Peddigrohrmöbel

von 200 Mk an u. Liege-
Luble von 250 Mk, an.». Lad. Mohren. Nomer-
berg 9. Nur eig. Ansen.

klllljW 6öÖfl
(Seifenstein)

wieder eingetroffcn.
Eermania -Drogerte,

Rbeinstr. 67. Tel . 3241.

-morges-susgabr . Erste« Blakt. Sette 3.
zu mästen, datz alle von ihr in dieser Angelegenheitan die Stadt gerich¬
teten Einsprüche in der Stadtverordneten-Versarnmlung überhaupt nicht zur
Verhandlung gekommen seien. Sir wendet fich jetzt in der breitesten Lsfent-
lichkeit gegen die Deschlüfii de» Etadtparlaments und erklärt, datz die Ein¬
führung einer Spielbank in Nauheim den Ruf de- Ortes als Herzhsllbad
dauernd untergraben und katastrophale Wirkung für den Badeplatz aus-
löfen würde.

Billig« Kartoffeln in Kassel.
fd. Kassel, 15. Aug. Durch das Zusammenarbeiten der organisierter.

Landwirtschaftmit der Stadtverwaltung werden der Bevölkerung 150 OOO
Zentner Speisekartoffeluaus Kurhesten zum Preise von 20 li , den
Zentner  überwiesen. Heute wurden bereit» auf den Kopf zehn Pfund
verkauft.

*

fd. Ri-d-rlahnstein, 15. Aug. Aus der Postlagerhalle am Bahnhof
verschwand eine für die Reichsbank bestimmte Eeldkiste mit 40 000 M.

Svort.
* MittelrheinischesD-uerrudern. Auf dem Altrhein oberhalb Oppen¬

heim fand am Sonntag das vom Ruderklub Oppenheim veranstaltete zweite
Dauerrudcrn des Mittelrheinischcn Regattaverdandes statt. Das Ergebnis
der über 10 Kilometer führenden Dauerfahrten war: Jungmann-Sig-Bierer:
1. Rkl. Oppenheim1 Et. 8 Min. 43 Sek., 2. Kasteler Rg. 1:05:35, 3. Rv.
Rüstelsheim1:00:43.4. — East-Bierer: 1. Rg. Worms 1-07:02, 2. Mainzer
Rv. 1:15:16.8. — Verbands-Vierer, Herausforderungspreisder Stadt Oppen¬
heim: 1. Rkl. Oppenheim1:02:34.2, 2. Biebricher Rv. 1:00:00. 3. Kasteler
Rg. 1:08:23.

* Deutsche Leichtuthletikmetsterfchasten. In Dresden fanden am Sams¬
tag und Sonntag die deutschen Leichtathletitmeistorfchastenstatt. Sie
brachten noch scharfen Kämpfen einige neue Höchstleistungen. Die Sieger
sind: Speerwerfen: Buchgeistrr-Mllnst-r 53.18 Meter (Rekord): 200 Meter:
Rau-Eharlottenburg 22«/,, Sek.; Kugelstoßen für Damen: 1. Frl . Kießling-
München8.31 Meter (Rekord), 2. Fr(. Kroh„-Frankfurt a. M. 7.83 Meter;
5000 Meter: 1. Bedarfs-Düsseldorf 15:40.3 (Rekord): Hochsprung: Fritzmann-
Berlin 1.75 Meter- 800 Meter: Amberger-Karlsrutze 2:02; 400-Meter-
Stasette für Damen: 1. Turnverein München 1830 53 Sek. (Rekord), 2.
Frankfurter Turnverein 1880 0 Meter zurück; Mw-Meier-Hind-rnislausen:
Volkmann-Stettin 10:1g; Diskus:Erasfwallner-München 40.84 Meter; Drci-
lampf: Holz-Eharlottenburg 302 Punkte; Stabhochsprung: Eaim-München
3.50 Meter; 100 Meter für Damen: 1. Frl . Kießling-München 13 Sek., 2.
Frl . Dödllnker- DüsteldorsI 14 Meter zurück, 3. Frl , Krohn-Frankfurt
V, Meter zurück ; 100 Meter : Rau -Charlott - nburg 10 .7 Sek . , 2 . Neulea-
Franlfurt 0. M. 1 Meter zurück; 10 Kilometer: Metz-Berlin 34:05; Weit¬
sprung: Hornberger-Kreuznach7.03 Meter; Weitsprung für Damen: 1. Frl.
Kießling-München 4.0g Meter; 110-Meter-Hürden: Kämmerer Berlin
18.5 Sek. .. 1500 Meter: Köpke-Berlin 4:18.2; Kugelstoßen: Halt-München
12.83 Meter: 400 Meter: Erler-Hamburg 52 Sek.; 400-Meter-Stafettr : 1.
Sportklub Charlottcnburg 43.1 Sek.. 2. Eintracht-Frankfurt a. M. Brust-
weite, 3. Berliner Sportklub 1 Meter zurück.

GerichLssM.
= Bad, ist weg! Ein besonders frecher Diebstahl, durch den eine Mutter

in große Aufregung versetzt wurde, beschäftigte di- 7. Ferien-Straftammer
des Landgerichts1 Berlin. Eine Frau Hinz hatte vor ihrem Hause ihr
in einem Kinderwagenruhendes 7 Monate altes Kind auf kurze Zeit der
Bufficht eines achtjährigen Mädchens anveriraut . Als fie nach dem
Kinde wieder sehen wollte, war der Wagen mitsamt dem Kinde ver¬
schwunden. Das Mädchen erzählte der entsetzten Mutter weinend, daß zwei
weibliche Personen an den Wagen getreten wären, sie beiseite gestoßen
hätten und dann mit dem Wagen in aller Eile davongcsahrenwären. Ver¬
geblich irrt - die Mutter, immerfort rufend: „Baby ist weg!" in den Straßen
umher, doch war keine Spur von dem Verbleib des Wagens und ihres Lieb¬
lings zu entdecken. Durch die in den Zeitungen über diesen sonderbaren Dieb¬
stahl erschienene Mitteilung gelang es, zwei Angeklagteals die Täterinnen
zu ermitteln. Sie erhielten 2 Jahre bczw. 4 Monate Sefüngnts.

Neues aus aller Welt.
Ein« furchtbareMordtat. In den, Dorfe Eernitz bei Neustadt an der

Oder wurden der Chausfeearbetter St -gali und seine zwei Söhne im Alter
von 27 und 13 Jahren mit zertrünimerten Schädeln aufgefunden, während
die 25jährige Tochter mit Lurchgeschnittener Kehle tot daneben lag. Nach
dem „L.-A." wurde der Nachtwächter des Ortes unter dem Verdacht der
Täterschaft verhaftet, während nach der „Montag-post" »in dritte : Sohn
unter dem Verdacht des Vater- und Geschwistermorde» verhaftet worden ist.
Ein der Mittäterschaft verdächtiger Freund des beschuldigten Sohnes wurde
in Kyritz festgenommen.

Vater und Sohn. Zn Brücken entstand, wie aus Oberstein a. d. R.
gemeldet wird, zwischen einem der beststtuierten Landwirte und seinem
einzigen Sohn, der wegen seiner Heirat mit seinen Eltern sich Uberworfen
hatte, wegen einer Kleinigkeit ein Streit , in dessen Verlauf laut „Ober-
stetner ^ keuestcn Nachrichten" der Sohn den Vater am Schädel schwer ver¬
letzte, woraus der Vater den Sohn durch einen Jagdgcwehrschußin den
Bauch tötete. Der Vater befindet fich im Krankenhause und muß an der
Schadeldecke operiert werden.

Explosion flüssiger Lust. Zm Kalischacht bei Nippe (Röhn) geriet
slüsfige Lust, die zu Salzsprengungenverwendet werden sollte, in Brand
und brachte sämtliche Patronen zur Explosion. Dabei wurden zwei Berg-
ieute getötet und zwei lebensgefährlich verletzt.

Zusammenstotz zwischen einer Rangierlokomotiveund einem franzSflschen
Militärzug. Nach einer amtlichen Meldung ist auf dem Rangierbahuhos
Eieiwitz eine Rangierlokomotive auf einen französtschon Militärzug aufgc-
stoßen, wobei ein französischer Soldat getötet und sieben schwer verletzt wur¬
den. — Nach einer weiteren Meldung hierzu hat sich die interalliierte Kom¬
mission auf Erund des llntersuchungscrgcbnistes davon überzeugt, daß bei
dem Unglück auf dem RangierbahnhofEleiwitz von einem Sabotageatt nicht
die Rede sein kann.

Dunstige Ernteausfichteni» Frankreich. Das „Petit Journal " hat in
der Braune Erhebungen bezüglich der Ernte veranlaßt, die in diesem
Jahre sehr gut ist. Der Direktor des Ackerbauamtes hat erklärt, daß es
dieses Jahr nicht nötig werde, wie vor dem Kriegs fremde Hilfe in An¬
spruch zu nehmen. Nach aller Voraussicht wird die Ernte nicht überall sehr
gut sein, aber doch sehr befriedigend. Man schätzt 22 bis 25 Zentner Ge¬
treide auf den Hektar, und für die Zukunft nimmt man noch höhere Ertrage
an. — Nach dem „Journal" veranstalten die L-ndwirtfchaftskammernWett¬
bewerbe für Eetreidezucht, um reine Saaten zu erzielen.

Di- Spritoerschiebnngen-US Holland. Zur Nachricht über die Sprit¬
schiebung aus Holland im Werte von 25 Millionen, deren Empfänger ein
früherer Seeoffizier fein soll, wird aus Grund von Erkundigungen bei den
zuständigenStellen mitgeteilt, daß cs fich nicht um einen früheren See¬
offizier handle.

Handelst «!!. '
Wochenbericht des Deutschen Landwirtschaftsrats

vom 7. bis 13. August 1920.
Der Rost, der alte Feind des Früh.iabrsweizens iiw'

Nordamerika,  scheint dort auch diesmal wieder seine
Opfer gefordert zu haben. Nach dem Augustbericht des
Washingtoner Aekerbaubureaus ist der Durchschnittsstand
von 88 au! 73.4 Proz. zurückgecangen und das voraussicht¬
liche Ergebnis wird auf 262 Mül. Busheis geschätzt gegen
291 Mill. im Vormonat und 209 Mill. im Vorjahre. Die Aus¬
sichten auf dio amerikanische Winterweizenemte haben
sich, seit deren Ausdrusch mehr und mehr in Gang ge¬
kommen ist, wesentlich gebessert. Ihre jetzige Schätzung
lautet 533 Mill. Busheis gegen 518 Mill. im Juli und 504 Mill.
im Juni. Die Besserung beläuft sich also auf 29 Millionen
Busheis. das ist dieselbe Menge, um die sich der Frühjahrs-
weizen seit dem Vormonat verringert hat. Bezüglich
Kanadas Ernte war man in einigen Teilen seiner Haupt*
anbaugegendenebenfalls in Sorge. Daß es auch dort nicht
ohne Rostschaden abgeht, scheint festzustehen, doch ist man
sich über den Umfang der Schäden noch nicht klar. Für
England ist der weitere Fall des Sterlingkurses in Amerika
von ernstester Bedeutung. Großritannien ist bis zur
kommenden, erst Endo des Jahres fälligen Ernte der La
Platastaaten und Australiens vorläufig hauptsächlich auf
NordamerikasGetreideleistlingen angewiesen und seine Be¬
züge verteuern sich durch die verringerte Kaufkraft seiner
Valuta. Die gegenwärtigen Weizenzufuhren Groß¬
britanniens sind weiter sehr große. Seit dem 1. Januar hat
das Land 14.3 Mill. Quarters (1 Quarter —217.7 kg) einge¬
führt gegen 8.3 Mill. gleichzeitig 1919. — In Deutsch¬
land  lauten die privaten Nachrichten über die Roggen¬
ergebnisse ungünstiger, als die offizielle Statistik vermuten
läßt. Der Ausdrusch scheint vielfach zu enttäuschen; über
den an die Mühlen gelieferten Roggen hört man wegen der
zum Teil sehr kleinen, oft verkümmerten Körner Klagen,
doch herrscht bezüglich der Qualitäten ebenso wie der
Mengeergebnisse eine große Verschiedenheit. Die Weizen*
Qualitäten werden von der Müllerei überwiegend gelobt,
aber ein Teil der zugeführten Ware ist wieder mit Brand
behaftet. Das Geschäft in Hafer ist durch die nunmehr be¬
kannt gegebenen Übergangsbestimmungen noch etwas ver¬
längert Der Übernahmepreisvon ca. 110M. für den Zentner,
der merklich hinter dem gegenwärtigen Marktwert zurück¬
bleibt. veranlaßt den Handel, sein Material möglichst noch
bis zur zulässigen Frist zu verkaufen. Wachsende Frage
zeigt sich für Futterstoffe aller Art. Der Umsatz in inlän¬
dischen Ölkuchen steigt, während für die ausländischen die
Forderungen noch zu hohe bleiben. Für Mais rechnet man
auf die Freigabe der Einfuhr und die Kaufmannschaft be¬
ginnt bereits mit den Vorbereitungen für die Einleitungen
größeren Imports. Das Geschäft in deutschen Ölsaaten war
zu steigenden Preisen, die sich schließlich bis zu ca. 260 M.
für den Zentner erhöhten, verhältnismäßig lebhaft. Zwar
hatte der Verband der deutschen Ölmühlen beschlossen,
nicht über 225 M. frei Müblenstation zu bieten, aber die
Kaufaufträge am Berliner Markt waren doch so vielseitig,
daß jener Beschluß für den Absatz und die Bewertung der
Ware nicht in Betracht kam.

' Berliner Devisenkurse.
W. T.-B. Berlin, 16. Augait Drahtliche Auszahlungan für
Heiland . . . . . 1538 .00 G. Mt 1533 .00 B. für 103 Nalckon
Belgien. 3519.38 (?. 380 .35 B. 303 Frank »*
Nervregen . * « 714 .30 a 705 .70 B. 108 Kronau
P&nomark: . , • 705 .30 G. 706 .70 a 100 Kronen
Schweden . . . 062 .00 a. 964 .00 B. 100 Ivrcmaa
Finnland • • • « 142 .85 }. 143 .15 B. JOOFlnn.Marlt
Italien . . . . . 290 .75 0. 230 .25 B. 303 Lir»
London . . . . . 18Ü.8Q a 160 .20 a lPfd . Stsrlinr
Kew-Yorlc . . . 1 46 .65 «. 48 .75 a I Dollar
kor» . . . . . . 337 .es 338 .35 a 10« Franks«
Ecbvroix . • . 774 .20 <J. 775 .80 3. 109 Fratikas
Spanien • « • «i £09 .30 (1. 700 .70 ß. 100 Pesftsai
Wien alte . , »f 82 .37 G. 22 .43 R 100 Kranaa

« D.Oi. « «| 22 .97 ü. 23 .0 ? L. 100 Krona*
Prag . . 1 «1 .65 G. 61 .85 8. 380 Kronan
Budapest . • • • 22 .07 a. 22 .13 8. 100 Kranon
Bulgarien . . . 00 .00 li. 00 .00 ß. 100 Lei
Kcnetantinopel , oo.oo a. 00 .00 8. » 1 tllrk. Pluni

Preußisch-Süddeutsche Klaffeulstterie.
Berlin, 13. Aug. In der heutigen Vormittags - Ziehung

fielen 180 vl» M. auf 50 10», 3000M. auf 21 913, 500 M. auf 88 447 105 844
177 898, 400M. auf 51529 108184 127 431 128 132 133 058 17« 818 211 888.

In der Nachmittags - Ziehung  fielen 20 000 M. auf 202 947,
10 000 M. auf 163 562, 5000 M. auf 39 172 40 839, 1080 M. auf 133 717
218 887, 500 M. aus 180 082, 400 M. auf 55 047 114 417 124 016 137 041
185 552 188 430. — Die Ziehung der 3. Klasse findet am 8. und 10. Eep»
tember er. statt.

Wettervoraussage für Dienstag , 17 . August 1920.
von Cer Meteorolopr- Abtoüon«: ckss Uhysilcal. Yerofiu zu FraakfuriX

Vorwiegend heiter, trocken, warm, nördliche Winde.

Der Gesamtauflage liegt ein Bestellschein’ aus
„Prophylakrikkin " durch die Chemischen Werke

Dr. G. R. F. Gebhard & Co., Frankfurt a. Mai«, bei. F 323

Die Morgen-AASgaS« umfaßt s Seiten.

Hauptschriftleiter: H. Lektsch.
« « antwormch fllr den polttilchen Teil : F. Dünther;  für den Unter,
haltungstell: M5. v. Nauend orf;  fllr den lokalen und provinziellenTeil,
sowie» erichtsjaalund Handel: I . 93. : F . »ünth  er ; für die Anzeige-,

und Reklamen: H. Dorn auf,  sämtlich in Wiesbaden. *
Drucku. Verlag derL. E che Ilen ber gffchen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Sch-istleitung 12 bis 1 Uhr.

irlesiiefifeefi
Rohbraunkohle

ab Lager 18.—, frei Keller 17 .70.

Kohlen-Konsum„Glück auf
Lager Westbahnhof . Am Römertor 2. Fernruf 6581.

(Maldaner)
Marktstrasse 34 , 11. Etage

Reelle solide Preise
(Geroüfllclie A .ufentxl \ al !f» rSiE3aao4

Täglich geöffnet ab 6 Uhr.

Zuaermailgel ,JEInmachpulver w
'nacht ohne Zucker eingemachtes
Obst vollloinmen frisch und haltbar.

Alleinverkauf: 731
! LchsttzeH»f.Ap»thele, Langgasse 11,

Haut - , Blasen-
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung),

Blut-,
Urin- Untersuchungen
Aufklär. Broschüre No'

Mk . 3.

Syphilis-
Behandlung nach den
neuest . Wissenschaft!.

Methoden
ohne Berufsstörung
5 a diskret versohl.

(Nachnahme ). F132
Speziaiarzt Dr. med. Hoüaender

Frankfurt a. M., Bethmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter HoL Tel. „Hausa“ 6953.
Täglich 11-1, 5-7 Uhr. Sonntags 11-1 Uhr.
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KßUfm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder iu vergebe« hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Feraspr . 6385. F378

MlhAe KöWtzstW
mit allen Büroarbeiten
vertraut , per sofort oder
1. Sevt . gesucht. Off. u.
T . 344 Tagbl -Verlag.

1. MmMMHM
sofort gesucht

DamenModen I . Herd.

oamnie oener. . . . .
Personen , von denen eine
leidend ist. Bnaeb . u.

_La naaässe 20.

Äüglerln
«nd Lebrmad -den gesucht
Scharnhoskstraße 7.

Zur Führung bürgerl.
Haushalts bei Familien¬
anschluß tüchtig, freund !.
einfaches Fräulein
oder alleinstelier.de Frau
gesetzt. Alrers gesucht.
Familie besteht aus drei

denen
Bnseb

an
süchtige iaub . gewisseub

Köchin
für bell. Eeschäftsh. ge
LL _ G,_ 3Z3 XamkieL

HerrschäftskSch in
And Zimmermädchen
io. auch die Wäsche bes..
für ausländ . Herrschaft
in Wiesbaden sof. gei.
Solche mit fran ». Svrach-
kenntnissen bevor, . Vor¬
zustellen mit Zeugnissen
nachmittags zw. 4 u i
Grrichtsstraße 7. Bari.m  Büro.

Besseres Mädchen,
welches selbständig kocht
u. Hausarb . übern ., in
kl. Lndorlos . . Haush . ges.

Wies
en

für alle Hausarbeit für
kleine Familie gesucht
Lrgni "

wird gegen guten Lobn
aes. 8fdelheidstraße 93

MüMMM
Fra « Dr. Hirschland.

ismarckvlatz 5.
Suche ;um 1. Ceptbr.

zuoerl. tückt. Alleinmädch.
otz. einf. Stütz«, w. gui-
vurgerl . koch, kann u. alle
Hausarbeit versiebt. Gr.
Wäicke auß . dem Hause.
Krauter -Dürr . Er . Burg-

Eintritt ges.
j* *b* 4. 2.

, «*8 begoro« Hans-
madchru tzei bobem Lohn
u. guter Lerpflesung für
. .llenbaui ' .
M ?ll. doi Hcrvv. Scheffel-
... ^ _ _ . ,'&u_
Villenbaushalt sei
Mell . b*i Havv
»Mt \ 0. t.3®öHi
K 8U5l

Einfache Stütze
die kochen kann, gesucht.
LM _Leu berg 2J |gr£ _Zuverl . enisgche Stutze

Ehevaar ge-su altem
sucht: bei

rbevaar
»er gutem Be-

nednxen Famuien -Anschl,me.. _
estchert. Leichte Ärdrtt.

Rheinstrabe 10t , Part.
Lorm ^ oxzustLllell.

, Dcs?̂ gut empf. MMchoder Fräulein au Ljabr
chte Saus-Kind u. fiir lei

arbeit gesucht

Ti:
_k_

. _ _ _ ,_ . _ en
für kl. Haushalt gefuckt.
Müller . Körnerstrcme 6.Miller, . Korn exüMeb,
ZöNHiKSyK«

oder eins. Stüh « in klein.
Haushalt (2 Perl ) ges.
Sfay , 3. _

Mernmitdchen
oder Stütze ges. ProfessorLandow

zu klein. Fam . in Villa
bei guter Kost u. Bebdl
u. bobem Gebalt . Mb.
Aarstraße  36,,

Mädchen
für HanM . ohne Kinder
gesucht. Wallufer Str . 12.
1. St .. S chlu tius. _Jg. Mädchen
k. angel . werden s. ges.

ÄUorMrM^ I. 3res kraft , einfaches
en gehicht SchUal-rcker Str

. , »
für kleinen Hausb . nach
Dresden aesuckit. Off. u.
O-.- 3S6 IsLb !.-Br rlag ._.

„ raoes
Mädchen

eitu . Dame in Ee-
chäftsdaus aes. Rumbler-
Üetzne/. Wilch elm str. 18.

Drgesmrres tuckmes
lein merdchen

S"
oderoder einfache Stütze

kleiner Familie sof.
später ersucht. Hob ^Lobn
gute Verpfleg
außer dem

m

uns . Wäsche
auje Offert,

rl
d'MtzAsz MMlW
u. sleW.UlMWW
welches event . einige
Fremdenzim . mit übern .,
sofort gesucht.

Pension Violetta.

Mtsm . od. Fr . 1—2 St.
:ef. Schwalb . Str . 57. 2 r

M __Zchulb-rg 19 V V
Saubere ebrliche

Putzfrau
rum Ladenvutzen gesucht

Metzgerei Coldschmidt.
Faulbrunnenstrabe 5.

Redcgew.
Vrovisions - Reisender

zum Verkauf v. Bedarfs¬
artikel . technischer Ocle.
Wagenfette u. Schmier¬
seife usw. an L
sof. ges. Off . schrifrl. erb.

6' ngrosgejch.Zobann Pütz . _
ain>. Rhei na llee  i :>

Buchhalter(in)
gewandt u. zuverlässig,
venekt in Schreihmajch.
u. Stenographie , für soi.
von Parmm -Engroshatrs
gesucht. Ansführl . Off.
mtt Angabe btsheriger
Stellnngen u. Zeu-mis-
bbschrift.. sowie Gehalts
kord. unter P . 348 an d.
Tggbl .-Verlag au richten.

Vautechniker
gesucht. Offert , v. 8 . 332
an den Tagbl .-Verlag.

ErwerÄIches Perseual ^

»fsfBrt Söuf|im:€
für leichte Arbeit gesucht
Kaurr -Friedrich-Avsthske,

| | | !iP|pWLl
Mt Hirsch-s

Mädchrn
sucht tagoüb . Stelle . Off.
u^ S . 330 Tagbl .-Verlag.

M ünnLche Sk-rfoSsn"" }
, -—rrTT~r3-V~'H-a --y —'

üaufn lä nnisch ex Personal j
, Junger Mann,
her 4 Jahre auf techu.
literar . Büro besch. war,
sucht entspr. Stell . : ist a.

Gew erblich  es Krrf »nsk^

WNsi'Wl a‘§oiiffg!ir,
zuverläfs.. lanei . Fahrer
mit prima Zeugnissen
sucht Stellung . Last- oder
Personenwagen . Off. u.
D . 341 an d. Tagbl .-V.

^zg. Mann
25 Jabre . sucht Stell , als
Diener nach d. Ausland
Auskunft erteilt Stellen¬
vermittlung Hugo Laug,
Vleichstr. 23. Tel . 3661.

Junger strebsamer
Mann

32 Jahre , heb. Englisch
u. Franz ., sucht auf bald
Bertrauen »»»st a Bank-
bste ooer sonstiger Art.
Kaution kann gestellt w.
Eefl Offerten u. S . 350
an den Tagbl .-Verlag.

Direktrice
für Costumes Anfertigung und

Aenderungen
von erstem Konfektionshaus per

sofort gesucht.
Offerten unter P. 3-42 an den Tagbl .-Verlag.

stark, suchen zur Vertretung ihrer Interessen,
emeinschaft— cvi!. auch für jede Brauerei allein —

| per September f
oder Oktober ßÄMMkt.

fui
für Ausgange
-Avoibeke.

! UeMjch s
^ Weibliche Pcrsonen ' A

w. gut kochen k. und alle
Hausarbeiten verst.. geg.
oben Lohn sofort gesucht.

M . Sandel.
bacher Str . 7. 1.

des selbständig kochen k..
zum 1. Sevtbr . gesucht.

RikokaMr.
uverlMiges älteresein-
Müdchsn

das kochen kann, für ein
berrschanl . Haushalt von2 Personen per sof. oder
1. Sevtbr . gesucht. Hoher
Lobn. gute Brbandl . und
Verpflegung zugesickect.
Melvunzen 7—8 abends
Hotel Pier Jahreszeiten,

immer 61.

eauü. mm
in klemem Haushalt bei
guter BerpfleLUng und
Behmidlung per sofort
gesucht. Webergasse 21,
im Geschäft.

Kan?mSnnlsches Vorsona!

pule w etÄg
als Empfangsdame bei
Arzt oder Zahnarzt . Off.
Ä-_ L . .?L _LsLb0VerlaL
Tücht. Verkäuferin
sucht sofort oder spät. St.
in Kondit . od. Feinbäck.
Off, u . A. 5 Tagbl.-V.

für Irötzere Be-irke. — Hotels nnd Restaurants
Gefl. Anerbieten!

giuwtt votiere . — Hv
zu Ausschank-Lokalen gesucht,
mit Referenzen unter K. L.  101 H. an Ala-
Haascnstein & Vogler in Dortmund . F8I

s ZMiÜWSl ^
Läden u. GesckiiftSräilmr

Zwei junge tüchllge'
Geschäftsftauen

s. Beschäft. gleick w Art.
Off. û B.^3S0 Tagbl .-V.
.ARwerbllches Herssual^

Bessere Frau
w. 2—3 Tage in £>. Mo ' e
Beschäftig, im Schneidern,
event. auch Hotel oder
Pension . Offerten unter
M . 351 Taabl -Verlag.

t. kchsrßsltm !!
sucht Stell , nach auherh ..
am liebsten bei freier
Station . Off . mit Eebalt-
ang . ti, W. 346 Taabl .-V-

eiumäbchen.
w. kochen rann . a. 1. Sevt

bohen Lohn ^ ges.
1.

gesen _ .
Fr . Märker . Langgasse

Stock. Eina . Markistr.

Mt.Mebmibch«
für sofort zur Aushilfe
gesucht. Sonman . Nru-
dera  lg ._
^Jüngeres Mädchen,
auw zum Anlerncn . für
Küche u. Haushalt gegen
gute Bezahlung gesucht
Alürechtstratze 57 3.

Inges fand. Machen
w» 1
für kl. Haushalt zum i . 9.
ges. Baum . Euenbogen-
ga sse 11.  _
Mein mäDchen
für bess, Haush . gesucht.
Gute Kost u. Bebandlg.

ihfnpfmnt kl. Familie
Ptsmsrckling - 9. 3 ^cht

Suche erfahrenesHausur
welches bügeln u. etwas
nähen k. Frau Landger .-
Rat Hülfenschmidt, Wil¬
helm tnemtraöe 25. Nero-
tal links.
WliiiSi

ir Haushalt von zwei
Damen gef. Bierstadter
Stra he 11--_
DM . Mädchen
oder einfache Stütze, w.
kochen kann, zum 1. 9. ge¬
sucht, Hausmäochen vorh.

iÄAimiiunp
über bei guter Kost

uns hohem Lohn gesucht.
Klaber.

EleonorenstrM,4 . 1 lks.
Tuche

Mein Mädchen
tagsüber , Küche u. Haus¬
haltung . zwei Personen.
Vorbestell, vorm. 10—11
SontrenbMer Strafet 54-Jungeres

MMW!
zu Kind von W2 Jahren
vorm, von 9—12 u. 3—7
Uhr gesucht. Näheres ijn
Tagbl .-Verlag . ,_ Yb

" . ®tünVsf«frßa
gesucht. Kinkel. Äugusta-
strahe 13. Part.

Tlundensr . ges. H. Lohn.
' »hr,35 . i l.

onAtslrau für mors,
td, Lebrstr. 19, P.

Kindergärtnerin
1. Kl., ausgebildet in
Krankenpflege , sucht St.
in gutem Hanse, eoentl.
auch als EeselWafterin.
OL u. E. 349 Taabl .-V.

SOllS gFliil®
in Hausarbeiten . Nähen.
Bügeln u. Kochen erf.
spricht franz .. w. Stell,
als Kinderrrättlein nur
in gutem franzäs. Hause
ver sofort. Offert , unter
8L6 _ an den Tagbl -V.
Enif . geb. Frl . s E a.

HKr'tshalLsrin
bei Herrn od. Dame . Off.
u. Ltz 351 Tagbl. -Verlag.

MstlMWS MS
welches schon lange I.
als Haushälterin tätig
war . sucht ähnliche Stell,
in kleinem Haushalt - N.
BleMratze 21,1 r -

Junges Frärrlcm
sucht Stellung in kleinem
besserem̂ Haushalt , am
liebsten bei einzelner
Dame . Gute Dehanvlung
Bedingung . Gefl . Off. u.
E. 344 Tagbl .-Verlag.

Mo kann
junges 18jähr . Mädchen
ohne gegens. Vergütung
das Kochen erlernen?
Off- u- P - 352  TaMM

Atze inl̂ ffTfaufT
am I Gut . geeign. Posten
als Stütze zur weiteren
Ausbildung im Hausbglt
ohne gegenseitige Vergüt

Hedwig Matts,es.
LsrÄtadt, _ KarMAAlT

mmM 'ÄllM

WßjM

dorkstrahe 28 Werkstätte
oder Lagerraum auf
1. Oktober zu vermieten.
Näh . bei Psaff . Platter
Str atze 56._ _

H. gr. Zse rkst., tz lw. Str . 14.

Ä
(mit u. o. Einrichtung)
zu vermieten . Zu verr:
1 Transmission (40) m.
Scheib.. Ningschmierlgg.
2 Eisenblechkessel. 600 1
Offerten unter F . 351
an den Tagb l.-Verlag-

^tff ^ tcbrtch ein
grotzeZ»Lager
mit elektr. Licht und
Aufzug sowie ein Büro
mit Tel .-Anschluß u. ei.
Licht zu vermiet Näb.
im Tagbl .-Verlag . Ya

Grrtgehendss

zu mieten oder zu kaufen
lt . Offert , mit Pr,

L - W^ LLlTd ^ TMlM.

ALolfstr. 0. 1, eleg. möbl.
Zimmer mit 2 Betten,
volle Penjtoti . Privar-
Pen fion Nuvv.

DchhLWÄ Alchs 55, %
2 schön möbl. 3m . mit
1 u. 2 Betten , mit und

_olm:,.BMsan, .DsMNh
Plüllerstr . fT  1 C  gr . a.
möbl. _3im . frei . 11—4.

SfiüHiirf
Gebor. Frgnzose sucht

au , sofort schön möblierte
4-3t « MrrMsbuuKS

(2 Schlafz.. l Empfans «-
zim.. 1 Sveisezim.) . Tele-
vvon- u. Kuchenbenutz,
erw. Villa bat iefcen
Vorzug. Ana, u D. 251
an den Taabl .-V

im Zentrum gesucht, oderTaus« gegen meine 4-
Zim.-W.. Nabe Ningk.

mm a,t2Men
»um 1. Sevt . ges. Offert,
u..„K. 352^Tag bl,-Verlas.

IßlöÖi. inM 3oningr
mit 1 oder 2 Betten bei
guter Vrrvflegung abzu-
geben Albrechtllr . 5. 1.

Clia mb. mb:. Kitausstr . t , 1
Eins . möbl . Zrn . zu vm,
Scharn bors tstr. 46 H, 2 r.

Zimmer
schön möbliert , am Kur¬
haus , angenehmer Gart-
ver Tag oder auf Monat
zu vermieten mit oder
ohne Pension , Sonnen-
berger^Stra^

Mit BÄ Wiiüök
mit 2 Betten an frz. Ehe¬
paar mit g. Pens , abz,
W b̂er ya Nr 38 J._Scho» möbl. Wohn- und
Scklafzim . a . gl zu vm,
Nüb , Taabl .-Berk Mn

mit langj , Zeuguiss, sucht
Stell , als Hausmädchen
gleich oder^ svüier ., Off.
u_ T^ 351_TLLbkMkrLL ..Ersabreaes älteres

VNdchen
sucht Stell , b. über Mitt
yis p. P . 351 Tagbl .-P.

Einfach möbl. Zim.. mit
od. ohne Kost au verm.
Wellenoach . Bierstaot,
Nauroder Stratze.

in gutüürgerl . Familie
Venkion kür meine zwei
12- u. 13jähr. Mädchen.
Bkonatliche Pergür . nach
Uebereinkunft , Offerten
unter W. 350 an den
Tagbl .-Verlag erleten.

Aelt . Äiödch. s. z. ly . 8.
od. 1. 9.̂ saub. möbl. Zim.

f Wohnungen
^ zu vertauschen j

•3imnn*Se|iL
u. K.. Gartenb . 3 St.
n. Taunusstr -. gegen 2 Z
u. K.. Part , oder 1. St.
zu tauschen gesucht. Off.
u. G. 382 Tagbl .-Verlag

Tausche
schöne 2-Iim .-Wohn . neg.
geraum . 3-Z.-Wobn. Ois
u E. 353 Taabl .-Berlaa.

Hausverwaltung
mit Wohn , krank' °
gegen va
zu vertäust ._ _ _
I . 351 an d. Tagbl .-V.

lss. L-Z.-Wobn.
chen. Offert , u.

[ EÄMkchr )

Hyp.-Eeld auf Häuser
bis 3. u. 4. St . g. selbst.
Off , u. D. 340 Tagbl .-V.
( Ka^italien -Gejuche

WM ’Ml  iü!
aus prima Objekte erb
ÄI.MMS.WM. 8I.

LvS0" Vark
v. Selbstgeber geg. gute
Sicherheit zu leihen get.
Off. u7 S . 351 Tagbl .-BI.

2898—38?9 Mark
für einen Gcschüftsbetr.
auf 6 Monate geg. hohe
Verzinsung gesucht. Hohe
Sicherheit durch Waren¬
bestände. Angeb. unter

Kapital von 3Q98Q Mk.
gesucht. Sickere Rückver¬
gütung . Oss. u. K. 850
'-n drn

»ösov
auf gute 2. Hyv. >o, , ,

sf . u. S . 347 Tagbl .-!

othek atjf
TUaniaa « mtt Mafch.Fast ....

Gleis ««
Lckerli

prtma

ael«ckt. Event , auch t
k««f mit wrrtv . Bat
Onertra unter ll . 352

LM «S_

e»t.
an

IsinsMlienisderlrt
I Hotelsu. Geschälte
weist nach zu günst.

Bedingungen
Mfebtiattt;
Schwalbacher 8tr . 4.
Tel. 5884. Auskünfte,
Beratung und/evtl.
Führung kostenlos.

— Latckfme — *
mit fchön. Satten . Tagd-
u. Fischrreigel.. in herrl.
Lage des Neckartales u.
Nähe von Stuttgart,
brllis zu 185«ö« Mk. u!
25V 808 Mk. ,u »rrk.
_EMel ...« d»WraLe _7.

Gunst. Gelegenhcits .1
ZI!

Kauf tmd Miste
von

herrschaftlichm Villen
i<nd Etagsi
weist naa»

J. Chr. GiOckliî

V

fEetephon Odäi.
WilbcimstraOa 51.

BBS'

» »« tz«
mit Stallgeb .. Garage,
alter Baumbestand , zu
verk. Agenten zwecklos.
Näb- Taabl .-Verl ag. Y«

300 038 Mark
ru 5 %.  erste Lvs ^ auf
«b' »l. sich. Werk, nur

tmrl.
% der Drand -are ges.

Dolfftrahe 'he 7.

gegen Stundengrb . Off.
u. D. 344 Tagbl .-Verlag.

— -
Btzllö'tMges Fmu .ciu,

tagsüber f.. w. o. tzell. L.möbl. Zimmer. Off. mit

Leere Zim.. Maas , iilm
Nöderitr . 7 leere Manf

c
Brautpaar sucht 2-Zim -

Wobn. mit all . Zubeh . z.
1. 10.. cotl . früh . Off.
n. H. 352 Taabl .-Verlag

Anst. kom. Emq.
sucht gutsit , , jg. Ehevaar
2- oder 3-3ittt .-Wobuutkg
(möbl . oder unmöbliert ) .
Off. u. L. 35» Tagbl -V.

Prets gna O. 351 T .-Vl.
AnstSnoige Person

sucht möbl. Zim . od. Ms ,
evtl . g. Hausarü .. möal.
mit Kochgelegenheit. Orf.
L _WiM .Ta M -Verlas

Ledtaer Herr.
32 I . alt , sucht mül . Zim
mit Veroflegun » tmecil.
Familienanschluß ) . Nähe
tr-ckwalbacher Straße , su-
iosort oder 1. September

fl Offerten mit Preis
hl.-V erlas

Ge
ijli

Suche für lof. ein
belle?

LadsKloZa;
in guter Kurlags. Off
u. D 202 Tagbl.-Verlag

Für Autobemeb
Werkstatt mit Torfahrt
u. Hof u. S°3tm .°Wsin.
«ekuchi. Osterten unter
K. 318 an den Tagbl .°B.

cs Laxer
mit Büro (Toreinfahrt)
mögl. im Südviertel , au
mieten ges. Paul Suli-
bermer Melhcidstraße 75.
•M (Pia >i_7Z&_

ityx  flOäieB
geeignet z. Enxros- und
Deiailverk. gesuLt, Off.
u. D. 853 Tagbl -Verlag.

1, 2 ob . 8 leere Räume
(für saubere, gänzlich ge äuichlose HandiaUrckanotiI
-gesucht Angebvte mit Gtößenanaaoe und Preis!
ier-eten unter G 848 au den Tagb!.-B 'rl.

ZM8ÄKA

' gaBEMKMäaa'
Gebn .-Rackw .BilrsLien£iw.

Bahubokstr. 8. T, 703.
"fo*Eis  Auswahl von I
stist- u. Katifobieklsii!

jeder Art,

Mtthiil!
. Zipo
Stabtder Siadt mit demnächst

frei werdender Wirtschaft
au verk. Offerten unter

(Mainzer Straße ) am
Schwamenhera . mnsiedl.,
kür 228 E dir Rute m
»erf. Fneda Kraft Er¬
bacher Str 7. 1. T . 3242,

Elnf.-LarrÄhKUs
in bevorzugter Höhenlage Wiesba ens, 3 Min von dm
Kurc.nlagen , ca. 10 Min . vom Kurhaus uno T ?eat r,
enthckt 8 Zimmer , Maus., reich!, Zubehör, mit alrenr
Komfort , gr . Zier -, Obst» und Gemüsegarten, Sa .ou-,
Speise« >-nd Mädchenzim. mit Möbel, viele weitere Gr;;'.»
richtungsgegenstünde und Vorräte für 385009 Mark zu
verkauf,n durch den Besitzer. Auflagen erbeten unter
Z. 849 an den Tagbl.-Verl-_ _ _ ^

^Irum obllieu -Kauigssuch?

SÄWvset
sucht sofort oder späteril. EIDto iiüo
mit Garten zu kaufen.
Angeb . mit Preis unter
L - 8_sn _Len_? sMMkxL

Eine gut gelcg. moderne
berrschaftlichcBiAa
mit größerem Gar .en g.
sesortige Barrabiung zu

kaufen gesucht.
Angebote unter Ä. 7 an
den Ta gbl .-Verlag.

Modernes
1-Familienhaus

mit allen Beguemlick!-
u. Garten , in Wieshad ..
Sonnenderg oder Usiig..
zu kaufen gesucht. Offert,
u B. 334 Tagbl -Verl;

Rentables Haus
in guter Lage mit freier
Wohnung zu kaufen sff.

\ u. 3 . 350 Taabl .-Bl.Off.

l-Famtilsn-VHIa
sofort zu kaufen gesucht.
Off, u . H. 348 Tagbl .-Verl.

Villa
zu kaufen gesucht. Off.

kaufen gejucht. Onerren
u. E . 35t Taghl .-Berlag.

m 81 Billa
7—10 Zim .. möglichst mitß  Garten, baldiastchbar. zu k. gesucht.
Vorort od. weitl llmgeb
Wiesbzd . bevor, . Offert
an H-irtmaim . Rhein-
gauer Etrabe 3. 1

oder kleine Villa
mit 6—8 Wobnr.. etwas
Earten und Stallung, ru
„ r, kaufen schuht.Offerten unter A. 8 an
den Tagbl.-Verlag.

Kl. Haus
mit Eancn (Landhaus)
in Umgebung von Wies¬
baden (auch Taunus o)-
Nbeingau ) zu kaufen Ff
sucht. Offert , u, I . ^
an den Tagbl .-Verlag ._ '

Bäckerei
in Wiesbaden oder MH)
gebung sofort oder mar-
zu kaufen gesucht. Aas-
30- 40 Mille . Off. unter
M . M 2311 an V --
öaasevst- in

cannbcim.
m

8vk. bczichb. mod. * ■

Land-Käuser
puhsasti herrl ., fruchtb.
Geg. Mk. 160- 250000.-

Ofl. an Lolleg F81
Fr . Joass„

Heiifofcnn s
V\ ilrttbg.

Moderne Villa
sofort beziehbar, zu ver¬
kaufen. Offert u. G. 348
an^ he nTaö b^ fV erla g,_Einfamilienhaus
mit 7—8 Zimmer , in der
Nähe Wiesbadens , mit
Vt Morgen Obstg.. verk.
in Erbschaftsangelegenh .,
zu verkaufen. Angeb. u.

Sa. ißüteasiä
Wcllrit str. ca 6 Vroz.
tent . mit 15 000 Mark
Anzahl, au verk Engel,

ßröhei
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